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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/770 DER KOMMISSION
vom 4. Mirz 2024

zur Einfithrung eines endgiiltigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren bestimmter Waren aus
Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China im Anschluss an eine Auslaufiiberpriifung nach
Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/1036 des Europdischen Parlaments und des Rates

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2016/1036 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 iiber den
Schutz gegen gedumpte Einfuhren aus nicht zur Europdischen Union gehoérenden Lindern () (im Folgenden
,Grundverordnung®), insbesondere auf Artikel 11 Absatz 2,

in Erwdgung nachstehender Griinde:
1. VERFAHREN

1.1. Friihere Untersuchungen und geltende Maf$nahmen

(1) Mit der Verordnung (EU) 2018/140 vom 29. Januar 2018 () fithrte die Europdische Kommission Antidumpingzélle
auf die Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China (im Folgenden ,VR
China“, ,,China“ oder ,betroffenes Land“) ein (im Folgenden ,urspriingliche Mafsnahmen®).

(2) Diese Mafinahmen wurden am 14. Februar 2019 mit der Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/261 der
Kommission (*) gedndert. Die derzeit geltenden Antidumpingzolle liegen zwischen 15,5 % und 38,1 %.

1.2. Antrag auf Auslaufiiberpriifung

(3)  Nach Verdffentlichung einer Bekanntmachung des bevorstehenden Auferkrafttretens der Maflnahmen (‘) ging bei
der Europdischen Kommission (im Folgenden ,Kommission®) ein Uberpriifungsantrag gemafl Artikel 11 Absatz 2
der Grundverordnung ein.

(4)  Der Antrag wurde am 28. Oktober 2022 im Sinne des Artikels 5 Absatz 4 der Grundverordnung von Eurofonte (im
Folgenden ,Antragsteller) im Namen von sieben Unionsherstellern gestellt, auf die mehr als 70 % des bestimmte
Waren aus Gusseisen herstellenden Wirtschaftszweigs der Union entfallen. Begriindet wurde der
Uberpriifungsantrag damit, dass beim AuRerkrafttreten der Mafnahmen mit einem Anhalten des Dumpings und
einem erneuten Auftreten der Schadigung des Wirtschaftszweigs der Union zu rechnen sei.

1.3. Einleitung einer Auslaufiiberpriifung

(5)  Die Kommission kam nach Anhorung des nach Artikel 15 Absatz 1 der Grundverordnung eingesetzten Ausschusses
zu dem Schluss, dass geniigend Beweise vorliegen, um eine Auslaufuberpriifung einzuleiten, und leitete somit am
27. Januar 2023 eine Auslaufuberpriifung nach Artikel 11 Absatz 2 der Grundverordnung in Bezug auf die
Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China in die Union ein. Sie
veroffentlichte eine Einleitungsbekanntmachung im Amtsblatt der Europdischen Union (°) (im Folgenden ,Einleitungs-
bekanntmachung®).

() ABLL 176 vom 30.6.2016, S. 21.

() Durchfithrungsverordnung (EU) 2018/140 der Kommission vom 29. Januar 2018 zur Einfithrung eines endgiiltigen Antidumpingzolls
und zur endgiiltigen Vereinnahmung des vorldufigen Zolls auf die Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in der
Volksrepublik China und zur Einstellung der Untersuchung betreffend die Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in
Indien (ABL. L 25 vom 30.1.2018, S. 6).

() Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/261 der Kommission vom 14. Februar 2019 zur Anderung der Durchfithrungsverordnung

(EU) 2018/140 zur Einfithrung eines endgiiltigen Antidumpingzolls und zur endgiiltigen Vereinnahmung des vorldufigen Zolls auf die

Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China und zur Einstellung der Untersuchung betreffend

die Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in Indien (ABL L 44 vom 15.2.2019, S. 4).

ABL. C 195 vom 13.5.2022, S. 23.

ABl. C 30 vom 27.1.2023, S. 11.
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1.3.1. Untersuchungszeitraum der Uberpriifung und Bezugszeitraum

Die Untersuchung beziiglich des Anhaltens oder erneuten Auftretens des Dumpings bezog sich auf den Zeitraum
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 (im Folgenden ,Untersuchungszeitraum der Uberpriifung” oder
,UZU"). Die Untersuchung von Entwicklungen, die bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens oder
erneuten Auftretens der Schadigung relevant sind, betraf den Zeitraum vom 1. Januar 2019 bis zum Ende des
Untersuchungszeitraums der Uberpriifung (im Folgenden ,Bezugszeitraum®).

1.3.2. Interessierte Parteien

In der Einleitungsbekanntmachung wurden die interessierten Parteien aufgefordert, sich zwecks Mitarbeit bei der
Untersuchung mit der Kommission in Verbindung zu setzen. Die Kommission unterrichtete gezielt den
Antragsteller, alle ihr bekannten Unionshersteller, die ihr bekannten Hersteller in der Volksrepublik China und die
chinesischen Behorden sowie die ihr bekannten Einfithrer, Verwender und Hindler iiber die Einleitung der
Auslaufiiberpriifung und bat sie um ihre Mitarbeit bei der Untersuchung.

Zu den interessierten Parteien, die sich meldeten, gehorte die China Chamber of Commerce for Import & Export of
Machinery & Electronic Products (chinesische Handelskammer fur die Ein- und Ausfuhr von Maschinen und
Elektronikerzeugnissen, im Folgenden ,,CCCME"). Nach dem Urteil des Gerichtshofs in der Rechtssache C-478|
21P (°) beschloss die Kommission am 6. November 2023, die CCCME zu ersuchen, eine Vollmacht fiir einen oder
mehrere der chinesischen ausfilhrenden Hersteller, die sie angeblich vertritt, vorzulegen, um ihren Status eines
reprasentativen Verbands von Ausfithrern der gedumpten Ware zu bestitigen. Die CCCME legte keine solche
Vollmacht vor, sodass die Kommission sie als interessierte Partei ablehnte. Die CCCME gab ferner keine
Stellungnahme dazu ab, dass ihr der Status einer interessierten Partei nicht zuerkannt wurde.

Die interessierten Parteien hatten Gelegenheit, zur Einleitung der Auslaufiiberpriifung Stellung zu nehmen und eine
Anhoérung durch die Kommission und/oder die Anhorungsbeauftragte fiir Handelsverfahren zu beantragen.

1.3.3. Stichprobenverfahren

In der Einleitungsbekanntmachung wies die Kommission darauf hin, dass sie nach Artikel 17 der Grundverordnung
moglicherweise eine Stichprobe der interessierten Parteien bilden werde.

Bildung einer Stichprobe der Unionshersteller

In der Einleitungsbekanntmachung teilte die Kommission mit, dass sie eine vorldufige Stichprobe der
Unionshersteller gebildet hatte. Die Kommission bildete die Stichprobe auf der Grundlage der Produktions- und
Verkaufsmengen der gleichartigen Ware in der Union im Jahr 2022 sowie der geografischen Abdeckung der
Verkiufe. Die Stichprobe umfasste drei Unionshersteller. Auf die Unionshersteller in der Stichprobe entfielen 46 %
der gesamten Unionsproduktion der gleichartigen Ware. Im Einklang mit Artikel 17 Absatz 2 der Grundverordnung
bat die Kommission die interessierten Parteien, zu der vorldufigen Stichprobe Stellung zu nehmen, es gingen jedoch
keine Stellungnahmen ein. Die Kommission bestitigte daher die vorliufig gebildete Stichprobe als endgiiltige
Stichprobe.

Bildung einer Stichprobe der Einfiihrer

Um iiber die Notwendigkeit eines Stichprobenverfahrens entscheiden und gegebenenfalls eine Stichprobe bilden zu
konnen, bat die Kommission unabhingige Einfithrer um Vorlage der in der Einleitungsbekanntmachung genannten
Informationen.

Zwei unabhingige Einfithrer legten die angeforderten Informationen vor und stimmten ihrer Einbeziehung in die
Stichprobe zu.

(®) Urteil vom 21. September 2023 in der Rechtssache C-478/21 P, China Chamber of Commerce for Import and Export of Machinery

and Electronic Products u. a./Kommission (ECLLEU:C:2023:685), insbesondere Rn. 73-74.
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Bildung einer Stichprobe der ausfiihrenden Hersteller in der VR China

Um iiber die Notwendigkeit eines Stichprobenverfahrens entscheiden und gegebenenfalls eine Stichprobe bilden zu
konnen, bat die Kommission alle ihr bekannten ausfithrenden Hersteller in der VR China um Vorlage der in der
Einleitungsbekanntmachung genannten Informationen. Ferner ersuchte sie die Vertretung der Volksrepublik China
bei der Europdischen Union, etwaige andere ausfithrende Hersteller zu ermitteln und/oder zu kontaktieren, die an
einer Mitarbeit bei der Untersuchung interessiert sein konnten.

Neun ausfithrende Hersteller im betroffenen Land iibermittelten die erbetenen Informationen und stimmten ihrer
Einbeziehung in die Stichprobe zu. Nach Artikel 17 Absatz 1 der Grundverordnung bildete die Kommission eine
Stichprobe mit zwei ausfithrenden Herstellern auf der Grundlage der grofSten reprisentativen Menge der Ausfuhren
in die Union, die in der verfugbaren Zeit angemessen untersucht werden konnte. Alle der Kommission bekannten
betroffenen ausfithrenden Hersteller und die Behorden des betroffenen Landes wurden nach Artikel 17 Absatz 2 der
Grundverordnung zur Stichprobenauswahl konsultiert. Es gingen keine Stellungnahmen ein.

Nach der Aufforderung, den Fragebogen fiir ausfithrende Hersteller auszufillen, teilte eines der in die Stichprobe
einbezogenen Unternehmen der Kommission jedoch seine Absicht mit, nicht mitzuarbeiten. Darauthin bildete die
Kommission eine neue Stichprobe der ausfithrenden Hersteller, aber erneut teilte eines der in die Stichprobe
einbezogenen Unternehmen der Kommission mit, dass es nicht mitarbeiten werde. So dnderte die Kommission die
Stichprobe dreimal und forderte insgesamt finf ausfithrende Hersteller auf, den Fragebogen auszufillen. Keines
dieser Unternehmen tibermittelte einen beantworteten Fragebogen.

1.3.4. Beantwortung des Fragebogens

Die Kommission iibersandte der Regierung der Volksrepublik China (im Folgenden ,chinesische Regierung®) einen
Fragebogen zum Vorliegen nennenswerter Verzerrungen im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b der
Grundverordnung in der VR China.

Die Kommission iibermittelte Fragebogen an alle in die Stichprobe einbezogenen Unternehmen, an den
europdischen Verband Eurofonte a.s.b.l. sowie an funf ausfihrende Hersteller. Dieselben Fragebogen waren am Tag
der Einleitung auch online () bereitgestellt worden.

Antworten auf den Fragebogen gingen von den drei in die Stichprobe einbezogenen Unionsherstellern, dem
europdischen Verband Eurofonte a.s.b.l. und von zwei unabhingigen Einfithrern, Fundiciéon Diictil para Obras
Publicas S.A. und Capa — Engenharia e Constru¢des Metalomecanicas S.A. ein. Keiner der Verwender iibermittelte
einen Fragebogen oder meldete sich wihrend der Untersuchung.

Da weder die chinesischen ausfihrenden Hersteller noch die chinesische Regierung zur Mitarbeit bereit waren,
wurden die Feststellungen zur Wahrscheinlichkeit von Dumping und Schiddigung nach Artikel 18 der
Grundverordnung auf der Grundlage der verfiigbaren Informationen getroffen. Die Vertretung der Volksrepublik
China bei der Europdischen Union wurde entsprechend in Kenntnis gesetzt. Es gingen keine Stellungnahmen ein.

1.3.5. Uberpriifung

Die Kommission holte die Informationen ein, die die mitarbeitenden Parteien fiir die Ermittlung der Wahrschein-
lichkeit eines Anhaltens oder erneuten Auftretens von Dumping und Schidigung sowie zur Ermittlung des
Unionsinteresses zur Verfiigung stellten, und priifte sie.

Bei folgenden Unternehmen wurden Kontrollbesuche nach Artikel 16 der Grundverordnung durchgefiihrt:
Unionshersteller

— EJ Picardie SAS, Frankreich

— MeierGuss GmbH & Co. KG, Deutschland

— Fundiciones de Odena SA., Spanien.

() https:/[tron.trade.ec.europa.eu/investigations/case-view?caseld=2648
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1.3.6. Weiteres Verfahren

Am 18. Dezember 2023 unterrichtete die Kommission iiber die wesentlichen Tatsachen und Erwagungen, auf deren
Grundlage die geltenden Antidumpingzolle aufrechterhalten werden sollten. Allen Parteien wurde eine Frist
eingerdumt, innerhalb der sie zur Unterrichtung Stellung nehmen konnten.

Die Stellungnahmen der interessierten Parteien wurden von der Kommission gepriift und — soweit angezeigt —
beriicksichtigt. Eurofonte war die einzige Partei, deren eingereichte Stellungnahme die Erkenntnisse der Kommission
bekriftigte. Es wurden keine Antrige auf Anhorung gestellt.

2. UBERPRUFTE WARE, BETROFFENE WARE UND GLEICHARTIGE WARE

2.1. Uberpriifte Ware

Gegenstand dieser Uberpriifung sind bestimmte Waren aus Gusseisen mit lamellarem Grafit (Grauguss) oder
Gusseisen mit Kugelgrafit (auch bekannt als duktiles Gusseisen) und Teile davon. Es handelt sich dabei um:

— Waren der zur Abdeckung von ober- oder unterirdischen Systemen und/oder als Offnungen fiir ober- oder
unterirdische Systeme verwendeten Art, sowie

— Waren der zur Ermoglichung des Zugangs zu ober- oder unterirdischen Systemen und/oder der zur
Ermoglichung einer Sichtpriifung von ober- oder unterirdischen Systemen verwendeten Art.

Diese Waren konnen maschinell bearbeitet, beschichtet, iiberzogen undfoder mit anderen Werkstoffen gefullt
werden, beispielsweise mit Beton, Pflastersteinen oder Platten (im Folgenden ,iiberpriifte Ware®).

Die folgenden Warentypen sind von der Definition der iiberpriiften Ware ausgenommen:

— Rinnenroste und Gussaufsitze nach EN 1433 als Bestandteil fiir Rinnen aus Polymer, Kunststoff, verzinktem
Stahl oder Beton, durch die Oberflichenwasser in die Rinne flieen kann;

— Bodenablaufe, Dachablidufe, Reinigungsoffnungen und Abdeckungen fiir Reinigungsoffnungen nach EN 1253;

— Steigeisen, Hebeschliissel und Hydranten.

2.2. Betroffene Ware

Bei der von dieser Auslaufiiberpriifung betroffenen Ware handelt es sich um die iiberpriifte Ware mit Ursprung in
der VR China, die derzeit unter den KN-Codes ex 7325 10 00 und ex 7325 99 10 (TARIC-Codes 7325 10 00 31 und
732599 10 60) eingereiht wird.

2.3. Gleichartige Ware

Die im Rahmen der Auslaufiiberpriifung durchgefuhrte Untersuchung bestitigte die in der Ausgangsuntersuchung
getroffene Feststellung, dass die folgenden Waren dieselben grundlegenden materiellen, chemischen und
technischen Eigenschaften und dieselben grundlegenden Verwendungen aufweisen:

— die betroffene Ware bei der Ausfuhr in die Union,

— die in der VR China hergestellte und auf dem chinesischen Inlandsmarkt verkaufte iiberpriifte Ware,

— die von den ausfiihrenden Herstellern hergestellte und in die tibrige Welt verkaufte iiberpriifte Ware und

— die in der Union vom Wirtschaftszweig der Union hergestellte und verkaufte iberpriifte Ware.

Sie werden daher als gleichartige Waren im Sinne des Artikels 1 Absatz 4 der Grundverordnung betrachtet.
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3. DUMPING

3.1. Vorbemerkungen

Die Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen aus der VR China wurden im Untersuchungszeitraum der
Uberpriifung fortgesetzt, wenn auch in geringerem Umfang als im Untersuchungszeitraum der Ausgangsun-
tersuchung (d. h. vom 1. Oktober 2015 bis zum 30. September 2016). Auf die Einfuhren von Waren aus Gusseisen
aus der VR China entfielen laut Eurostat im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung rund 4,7 % des
Unionsmarktes, verglichen mit einem Marktanteil von 27,3 % wihrend der Ausgangsuntersuchung. In absoluten
Zahlen ging die Menge der Einfuhren aus der VR China von 147 186 Tonnen im Untersuchungszeitraum der
Ausgangsuntersuchung auf 22 146 Tonnen im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung zuriick.

Wie in Erwagungsgrund 20 festgestellt, arbeitete keiner der Ausfithrer bzw. Hersteller aus der VR China bei der
Untersuchung mit. Die Kommission unterrichtete die chinesischen Behorden deshalb dariiber, dass sie angesichts
der mangelnden Mitarbeit in Bezug auf die Feststellungen zur VR China moglicherweise Artikel 18 der
Grundverordnung anwenden werde. Bei der Kommission gingen keine diesbeziiglichen Stellungnahmen oder
Antrige auf Anhorung durch die Anhorungsbeauftragte ein.

Folglich wurden nach Artikel 18 der Grundverordnung die Feststellungen zur Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens
oder erneuten Auftretens des Dumpings auf der Grundlage der verfiigbaren Informationen getroffen; dies waren
insbesondere mit dem Uberpriifungsantrag vorgelegte Informationen sowie Informationen, die im Verlauf der
Uberpriifung bei mitarbeitenden Parteien (d. h. dem Antragsteller und den in die Stichprobe einbezogenen
Unionsherstellern) eingeholt wurden.

3.2. Verfahren zur Ermittlung des Normalwerts nach Artikel 2 Absatz 6a der Grundverordnung fiir
Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in der VR China

Da bei der Einleitung der Untersuchung gentigend Beweise vorlagen, die hinsichtlich der VR China auf das Vorliegen
nennenswerter Verzerrungen im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b der Grundverordnung hindeuteten,
leitete die Kommission die Untersuchung auf der Grundlage des Artikels 2 Absatz 6a der Grundverordnung ein.

Um die Informationen einzuholen, die sie fur die Untersuchung der mutmaflichen nennenswerten Verzerrungen
bendtigte, tibersandte die Kommission der chinesischen Regierung einen Fragebogen. Unter Nummer 5.3.2 der
Einleitungsbekanntmachung bat die Kommission dariiber hinaus alle interessierten Parteien, innerhalb von
37 Tagen nach Veroffentlichung der Einleitungsbekanntmachung im Amitsblatt der Europdischen Union ihren
Standpunkt beziiglich der Anwendung des Artikels 2 Absatz 6a der Grundverordnung unter Vorlage von
Informationen und sachdienlichen Nachweisen darzulegen. Von der chinesischen Regierung gingen keine
Antworten auf den Fragebogen ein und innerhalb der Frist wurden keine Beitrige zur Anwendung von Artikel 2
Absatz 6a der Grundverordnung tibermittelt. In der Folge unterrichtete die Kommission die chinesische Regierung,
dass sie bei ihrer Untersuchung zur Ermittlung des Vorliegens nennenswerter Verzerrungen in der VR China die
verfugbaren Informationen im Sinne des Artikels 18 der Grundverordnung zugrunde legen werde.

Unter Nummer 5.3.2 der Einleitungsbekanntmachung wies die Kommission auch darauf hin, dass es angesichts der
vorliegenden Beweise erforderlich werden konne, nach Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung zur
Ermittlung des Normalwerts anhand unverzerrter Preise oder Vergleichswerte ein geeignetes reprasentatives Land
auszuwdhlen. Die Kommission erkldrte ferner, dass sie moglicherweise geeignete Linder nach den Kriterien des
Artikels 2 Absatz 6a erster Gedankenstrich der Grundverordnung prifen werde.

Am 31. Mai 2023 unterrichtete die Kommission die interessierten Parteien in Form eines Aktenvermerks iiber die
einschldgigen Quellen, die sie zur Ermittlung des Normalwerts heranzuziehen gedachte, und gab darin die Tiirkei als
reprasentatives Land an. Dieser Vermerk enthielt eine Liste aller Produktionsfaktoren — wie Rohstoffe, Arbeit und
Energie —, die bei der Herstellung bestimmter Waren aus Gusseisen eingesetzt werden. Dariiber hinaus teilte die
Kommission den interessierten Parteien mit, dass sie die Vertriebs-, Verwaltungs- und Gemeinkosten (im Folgenden
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,VVG-Kosten“) sowie Gewinne auf der Grundlage von aus Unternehmensabschluss-Statistiken () der tuirkischen
Zentralbank und des Statistikinstituts der Tiirkei aggregierten Abschlissen fiir 892 gewinnbringende
Unternehmen — Hersteller im reprisentativen Land — ermitteln werde, die in der statistischen Systematik der
Wirtschaftszweige, gemeinhin als NACE bezeichnet, als in der Kategorie 24.5 ,Giefereien” titig aufgefiihrt sind. Es
gingen keine Stellungnahmen ein.

3.3. Normalwert

(38) Nach Artikel 2 Absatz 1 der Grundverordnung stiitzt sich der Normalwert ,normalerweise auf die Preise, die im

normalen Handelsverkehr von unabhingigen Abnehmern im Ausfuhrland gezahlt wurden oder zu zahlen sind*.

(39) In Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung ist allerdings Folgendes vorgesehen: ,Wird ... festgestellt,

dass es nicht angemessen ist, die Inlandspreise und -kosten im Ausfuhrland zu verwenden, weil in diesem Land
nennenswerte Verzerrungen im Sinne von Buchstabe b bestehen, so wird der Normalwert ausschlielich anhand
von Herstell- und Verkaufskosten, die unverzerrte Preise oder Vergleichswerte widerspiegeln, rechnerisch ermittelt*;
dieser rechnerisch ermittelte Normalwert ,muss einen unverzerrten und angemessenen Betrag fur Vertriebs-,
Verwaltungs- und Gemeinkosten sowie fiir Gewinne beinhalten* (,Vertriebs-, Verwaltungs- und Gemeinkosten®
werden im Folgenden als ,VVG-Kosten“ bezeichnet).

(40) Wie im Folgenden dargelegt, gelangte die Kommission in dieser Untersuchung zu dem Schluss, dass auf der

Grundlage der vorliegenden Beweise und in Ermangelung einer Mitarbeit seitens der chinesischen Regierung und
der ausfiuhrenden Hersteller die Anwendung des Artikels 2 Absatz 6a der Grundverordnung angezeigt war.

3.3.1. Vorliegen nennenswerter Verzerrungen

(41) In Untersuchungen zum Stahlsektor in der VR China () stellte die Kommission jiingst das Vorliegen nennenswerter

Verzerrungen im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b der Grundverordnung fest.

(42) Bei diesen Untersuchungen stellte die Kommission fest, dass erhebliche staatliche Eingriffe in der VR China zu

Verzerrungen fithren, die einer wirksamen Ressourcenallokation nach Marktgrundsitzen entgegenstehen (*°).
Insbesondere gelangte die Kommission zu dem Schluss, dass im Stahlsektor, aus dem der Hauptrohstoff fur die
Herstellung der iiberpriiften Ware stammt, nicht nur der Anteil an Staatseigentum der VR China im Sinne des
Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b erster Gedankenstrich der Grundverordnung (*!) nach wie vor erheblich ist,
sondern dass die chinesische Regierung iiberdies im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b zweiter

() Unternehmensabschluss-Statistiken (Company Accounts Statistics), abrufbar unter https://www3.tcmb.gov.tr/sektor/#/en.
() Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444 der Kommission vom 11. Juli 2023 zur Einfithrung eines vorlaufigen Antidumpingzolls

(10

auf Einfuhren von Wulstflachprofilen (Wulstflachstahl) aus Stahl mit Ursprung in der Volksrepublik China und der Tiirkei (ABL. L 177
vom 12.7.2023, S. 63); Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/100 der Kommission vom 11. Januar 2023 zur Einfithrung eines
vorldufigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren nachfiillbarer Fisser aus nicht rostendem Stahl mit Ursprung in der Volksrepublik
China (ABL L 10 vom 12.1.2023, S. 36); Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/2068 der Kommission vom 26. Oktober 2022 zur
Einfithrung eines endgiiltigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren bestimmter kaltgewalzter Flachstahlerzeugnisse mit Ursprung in der
Volksrepublik China und der Russischen Foderation nach einer Uberpriifung wegen des bevorstehenden AuRerkrafttretens nach
Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/1036 des Europaischen Parlaments und des Rates (ABL L 277 vom 27.10.2022,
S. 149); Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/191 der Kommission vom 16. Februar 2022 zur Einfihrung eines endgiiltigen
Antidumpingzolls auf die Einfuhren bestimmter Verbindungselemente aus Eisen oder Stahl mit Ursprung in der Volksrepublik China
(ABL L 36 vom 17.2.2022, S. 1); Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95 der Kommission vom 24. Januar 2022 zur Einfithrung
eines endgiiltigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren bestimmter Rohrformstiicke, Rohrverschlussstiicke und Rohrverbindungsstiicke
aus Eisen oder Stahl mit Ursprung in der Volksrepublik China, ausgeweitet auf aus Taiwan, Indonesien, Sri Lanka und den Philippinen
versandte Einfuhren bestimmter Rohrformstiicke, Rohrverschlussstiicke und Rohrverbindungsstiicke aus Eisen oder Stahl, ob als
Ursprungserzeugnisse aus diesen Lindern angemeldet oder nicht, im Anschluss an eine Auslaufiiberpriifung nach Artikel 11 Absatz 2
der Verordnung (EU) 2016/1036 des Europdischen Parlaments und des Rates (ABI. L 16 vom 25.1.2022, S. 36).

Siehe Erwigungsgrund 66 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444, Erwigungsgrund 58 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023/100, Erwidgungsgrund 80 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/2068, Erwdgungsgrund 208 der Durchfithrungs-
verordnung (EU) 2022/191 und Erwigungsgrund 59 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95.

Siche Erwigungsgrund 45 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444, Erwigungsgrund 38 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023/100, Erwidgungsgrund 64 der Durchfithrungsverordnung (EU) 20222068, Erwagungsgrund 192 der Durchfiithrungs-
verordnung (EU) 2022/191 und Erwdgungsgrund 46 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95.

ELL http://data.europa.eufelijreg_impl/2024/770/oj


https://www3.tcmb.gov.tr/sektor/#/en

ABL L vom 5.3.2024

DE

Gedankenstrich der Grundverordnung (*) durch die staatliche Prisenz in Unternehmen Preise und Kosten
beeinflussen kann. Zudem stellte die Kommission fest, dass die Prisenz und das Eingreifen des Staates auf den
Finanzmirkten sowie bei der Bereitstellung von Rohstoffen und Inputs eine zusitzliche Verzerrung des Marktes
bewirken. So fiihrt das Planungssystem in der VR China insgesamt dazu, dass Ressourcen nicht in Abhdngigkeit von
den Marktkriften zugewiesen werden, sondern in Sektoren flielen, die von der chinesischen Regierung als
strategische oder anderweitig politisch wichtige Sektoren erachtet werden (**). Die Kommission gelangte ferner zu
dem Schluss, dass das chinesische Insolvenzrecht und das chinesische Eigentumsrecht im Sinne des Artikels 2
Absatz 6a Buchstabe b vierter Gedankenstrich der Grundverordnung nicht ordnungsgemaf§ funktionieren, wodurch
insbesondere dann Verzerrungen entstehen, wenn insolvente Unternehmen iiber Wasser gehalten werden oder wenn
es um die Gewdhrung von Landnutzungsrechten in der VR China (") geht. In gleicher Weise stellte die Kommission
Verzerrungen der Lohnkosten im Stahlsektor im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b funfter Gedankenstrich
der Grundverordnung () sowie Verzerrungen auf den Finanzmirkten im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a
Buchstabe b sechster Gedankenstrich der Grundverordnung, insbesondere hinsichtlich des Zugangs von
Unternehmen in der VR China zu Kapital (%), fest.

(43) Wie bereits in vorherigen Untersuchungen hinsichtlich des Eisen- und Stahlsektors in der VR China priifte die

(")

("

)

()

)

Kommission auch in dieser Untersuchung, ob es angesichts nennenswerter Verzerrungen im Sinne des Artikels 2
Absatz 6a Buchstabe b der Grundverordnung angemessen ist, die Inlandspreise und -kosten in der VR China
heranzuziehen. Dabei stiitzte sich die Kommission auf die im Dossier verfiigharen Beweise, einschlieflich der im
Antrag sowie in der (auf 6ffentlich verfiigbaren Quellen basierenden) Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen
,Commission Staff Working Document on Significant Distortions in the Economy of the People’s Republic of China
for the Purposes of Trade Defense Investigations” (V) (fiir die Zwecke von Handelsschutzuntersuchungen erstellte
Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen iiber nennenswerte wirtschaftliche Verzerrungen in der
Volksrepublik China) (im Folgenden ,Bericht®) enthaltenen Belege. Im Rahmen der Analyse wurden nicht nur die
erheblichen staatlichen Eingriffe in die chinesische Wirtschaft im Allgemeinen untersucht, sondern auch die
spezifische Marktsituation im betreffenden Sektor, insbesondere in Bezug auf die tiberpriifte Ware. Die Kommission
erganzte diese Beweiselemente durch ihre eigenen Untersuchungen zu den verschiedenen Kriterien, die fiir die
Bestitigung des Vorliegens nennenswerter Verzerrungen in der VR China, wie sie auch in fritheren einschligigen
Kommissionsuntersuchungen festgestellt wurden, relevant sind.

Dem Antrag zufolge wird die chinesische Wirtschaft insgesamt stark von erheblichen staatlichen Eingriffen
beeinflusst und geprdgt, sodass die Inlandspreise und -kosten der chinesischen Stahlindustrie in dieser
Untersuchung nicht herangezogen werden kénnen.

Siche Erwigungsgrund 58 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444, Erwigungsgrund 40 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023100, Erwdgungsgrund 66 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/2068, Erwigungsgriinde 193-194 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/191 sowie Erwagungsgrund 47 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95. Das in den
chinesischen Rechtsvorschriften vorgesehene Recht der zustindigen Behorden, Schliisselpositionen im Management staatseigener
Unternechmen zu besetzen und Personen aus solchen Positionen abzuberufen, kann als ein sich aus den entsprechenden
Eigentumsrechten ergebendes Recht gesehen werden; der Staat kann aber noch iiber einen anderen wichtigen Kanal Einfluss auf
Unternechmensentscheidungen nehmen, namlich iiber die in staatseigenen wie auch in privaten Unternehmen bestehenden Zellen der
Kommunistischen Partei. Nach dem Unternehmensrecht der VR China muss in jedem Unternehmen (in dem es mindestens drei
Parteimitglieder gibt — so sieht es das Statut der Kommunistischen Partei vor) eine Organisation der Kommunistischen Partei gebildet
werden; zudem muss das Unternechmen die Voraussetzungen dafiir schaffen, dass die Parteiorganisation ihre Tatigkeiten ausiiben
kann. In der Vergangenheit wurde diese Vorschrift offenbar nicht immer eingehalten bzw. konsequent durchgesetzt. Spitestens seit
2016 macht die Kommunistische Partei verstirkt den Anspruch auf Kontrolle der Geschiftsentscheidungen staatseigener
Unternehmen als politisches Prinzip geltend. Auch wird berichtet, dass die Kommunistische Partei Druck auf private Unternehmen
dahin gehend ausiibt, ,Patriotismus” an oberste Stelle zu setzen und die Parteidisziplin zu wahren. Im Jahr 2017 gab es Berichten
zufolge in 70 % der etwa 1,86 Mio. Privatunternehmen Parteizellen, wobei verstirkt darauf gedrungen wurde, dass die
Organisationen der Kommunistischen Partei bei Geschiftsentscheidungen der betreffenden Unternehmen das letzte Wort haben
sollten. Diese Regeln gelten grundsitzlich in der gesamten chinesischen Wirtschaft und in allen Sektoren, somit auch fiir die Hersteller
der tiberpriiften Ware und die Lieferanten ihrer Inputs.

Siehe Erwigungsgrund 59 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444, Erwigungsgrund 43 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023100, Erwdgungsgrund 68 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/2068, Erwigungsgriinde 195-201 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/191 sowie Erwagungsgriinde 48-52 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95.

Siche Erwigungsgrund 62 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444, Erwigungsgrund 52 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023/100, Erwdgungsgrund 74 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/2068, Erwdgungsgrund 202 der Durchfithrungs-
verordnung (EU) 2022/191 und Erwidgungsgrund 53 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95.

Siche Erwigungsgrund 45 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444, Erwigungsgrund 33 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023/100, Erwdgungsgrund 75 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/2068, Erwdgungsgrund 203 der Durchfithrungs-
verordnung (EU) 2022/191 und Erwidgungsgrund 54 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95.

Siche Erwigungsgrund 64 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444, Erwigungsgrund 54 der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023/100, Erwidgungsgrund 76 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/2068, Erwdgungsgrund 204 der Durchfithrungs-
verordnung (EU) 2022/191 und Erwidgungsgrund 55 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/95.

Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen SWD(2017) 483 final/2 vom 20.12.2017, abrufbar unter: https://ec.europa.eu/
transparency/documents-register/detail’ref=SWD(2017)48 3&lang=en.
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(46)

Insbesondere wurde in dem Antrag darauf hingewiesen, dass vor dem Hintergrund der in der Verfassung der VR
China verankerten Doktrin der ,sozialistischen Marktwirtschaft“, der Omniprisenz der Kommunistischen Partei
Chinas (im Folgenden ,Kommunistische Partei“) und des iiber strategische Planungsinitiativen ausgeiibten Einflusses
der Regierung auf die Wirtschaft der Interventionismus der chinesischen Regierung unterschiedliche (verwaltungs-
rechtliche, finanzielle und regulatorische) Formen annimmt. Daher wurde in dem Antrag die Schlussfolgerung
gezogen, dass es nicht nur im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung nicht angemessen
sei, die Inlandsverkaufspreise fiir Gusseisen zu verwenden, sondern dass Gleiches auch fur simtliche Kosten des
Inputs gelte, einschlieflich Rohstoffe, Energie, Boden, Finanzierung oder Arbeit, da die Preisbildung durch
erhebliche staatliche Eingriffe beeinflusst wird.

Der Antrag enthielt Beispiele fiir Sachverhalte, die auf das Vorliegen von Verzerrungen im Sinne des Artikels 2
Absatz 6a Buchstabe b erster bis sechster Gedankenstrich der Grundverordnung hindeuten. Insbesondere unter
Bezugnahme auf eine Reihe 6ffentlich zugédnglicher Informationsquellen wie den Bericht, frithere Untersuchungen
der Kommission im Stahlsektor, chinesische Rechtsvorschriften sowie weitere Quellen brachte der Antragsteller
Folgendes vor:

— Der chinesische Staat tibernehme nicht nur eine aktive Rolle, indem er Vorgaben fiir die Umsetzung allgemeiner
wirtschaftspolitischer Strategien durch einzelne staatseigene Unternehmen formuliere und die Umsetzung
iiberwache, sondern beanspruche auch das Recht auf Mitwirkung an operativen Entscheidungen in
staatseigenen Unternehmen. Dies geschehe in der Regel durch die Rotation von Kadern zwischen Regierungs-
behérden und staatseigenen Unternehmen, die Prisenz von Parteimitgliedern in den Exekutivgremien der
staatseigenen Unternehmen und von Parteizellen in den Unternehmen sowie durch die Gestaltung der
Unternehmensstruktur im Bereich der staatseigenen Unternehmen. Im Gegenzug gendssen staatseigene
Unternehmen innerhalb der chinesischen Wirtschaft einen besonderen Status. Dieser Status bringe eine Reihe
wirtschaftlicher Vorteile mit sich, insbesondere die Abschirmung vom Wettbewerb und den bevorzugten
Zugang zu relevanten Inputs, einschlieflich Finanzierung, Boden und Energie. Besonderes Gewicht hitten diese
Kontrolle und politische Aufsicht im Stahlsektor, in dem der Anteil an chinesischem Staatseigentum nach wie
vor erheblich sei und in dem die chinesische Regierung beabsichtige, 60 % der Eisen- und Stahlproduktion bis
2025 in etwa zehn GrofSunternehmen zu konsolidieren.

— Angesichts der allgemeinen Anwendbarkeit der Rechtsvorschriften iiber die Prisenz der Kommunistischen Partei
in Unternehmen koénne nicht davon ausgegangen werden, dass die chinesische Regierung in Bezug auf die
iiberpriifte Ware weniger in der Lage ist als im Stahlsektor im Allgemeinen, durch die staatliche Priasenz in den
Unternehmen die Preise und Kosten zu beeinflussen. Der Staat sei daher in der Lage, Preise und Kosten durch
die staatliche Priasenz in Unternehmen zu beeinflussen, insbesondere iiber die Zellen der Kommunistischen
Partei in staatseigenen und privaten Unternehmen, auch bei den Herstellern von Gusseisen und den Lieferanten
ihrer Inputs.

— Die Prasenz und das Eingreifen des Staates auf den Finanzmirkten sowie bei der Bereitstellung von Rohstoffen
und Inputs bewirkten eine zusitzliche Verzerrung des Marktes. So seien beispielsweise mit dem 13. und 14.
Fiinfjahresplan Maflnahmen eingefihrt worden, die es der chinesischen Regierung ermdglichten, das Angebot
und das Eigentum an Rohstoffen sowie deren Vertrieb zu erhohen und zu kontrollieren, ndmlich durch
Beschrinkungen der Ausfuhrmengen und eine Ausfuhrlizenzregelung sowie Investitionsbeschrinkungen, durch
welche die Inlandspreise gedrosselt und der nachgelagerten Industrie der Zugang zu billigeren Rohstoffen
ermdglicht wiirden; dadurch wiirden die Marktkrifte daran gehindert, ordnungsgemif$ zu funktionieren. Dies
sei insbesondere auf dem Markt fiir Rohstoffe fiir die Stahlerzeugung sowie im Hinblick auf Eisenerz der Fall; bei
beidem handle es sich um wichtige vorgelagerte Inputs fiir die @iberpriifte Ware. Dartiber hinaus habe China
kiirzlich Ausfuhrzolle und Mehrwertsteuernachlisse eingefiihrt, unter anderem fur Stahlschrott, Roheisen,
Rohstahl, Rohstoffe aus recyceltem Stahl und Ferrochrom, welche im Hinblick auf die iiberpriifte Ware alle
wesentliche Rohstoffe seien.

— Das Finanzsystem der VR China werde in Bezug auf die Zuweisung finanzieller Ressourcen von den staatseigenen
Geschiftsbanken dominiert. Diese Banken miissten sich bei der Gestaltung und Umsetzung ihrer Kreditverga-
bepolitik an der Industriepolitik der Regierung ausrichten, statt vorrangig die Wirtschaftlichkeit eines
bestimmten Projekts zu bewerten. Dariiber hinaus seien Anleiheratings und Bonitdtsbewertungen hiufig aus
den unterschiedlichsten Griinden verzerrt, unter anderem weil sich die strategische Bedeutung eines Betriebs fiir
die chinesische Regierung auf die Risikobewertungen auswirke — was sogenannte ,Zombie-Firmen*“ zur Folge
habe, die Fehlallokationen von Kapital forderten —, genauso wie etwaige stillschweigende staatliche Garantien.
Auflerdem seien die Kreditkosten kiinstlich niedrig gehalten worden, um das Investitionswachstum
anzukurbeln, was zu einem iibermifSigen Einsatz von Kapitalinvestitionen mit immer niedrigeren Renditen
gefithrt habe, wobei es keinerlei Anzeichen fiir eine Kreditverknappung gebe.
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— Arbeitnehmer und Arbeitgeber seien in ihrer Koalitionsfreiheit und Mobilitit durch das Haushaltsregistrie-
rungssystem (Hukou-System) behindert, das den Zugang zum gesamten Spektrum von Leistungen der sozialen
Sicherheit und anderen Leistungen beschrinke. Dies fithre dazu, dass die Lohnkosten verzerrt wiirden, da sie
nicht das Ergebnis normaler Marktkrifte oder von Verhandlungen zwischen Unternehmen und Arbeitnehmern
seien.

— Die Energiepolitik der chinesischen Regierung schaffe iibermifige Anreize fir die Produktion von Kohle, die fiir
die Herstellung von Waren aus Gusseisen verwendet werde, und verzerre somit deren Preis in China.

— Dariiber hinaus sei die Bevorzugung bestimmter inlindischer Hersteller bei der Zuweisung von Ressourcen im
Hinblick auf das Eigentum an Grund und Boden und Landnutzungsrechte in China besonders offensichtlich, da
der gesamte Grund und Boden Staatseigentum sei und dessen Zuweisung nach wie vor in die ausschliefliche
Zustindigkeit des Staates und der Behorden falle, die bei der Zuweisung von Grund und Boden oft politische
Ziele verfolgten, einschliefSlich der Umsetzung der Wirtschaftspline, wie im 13. Fiinfjahresplan festgelegt.

(47) Als Fazit wurde im Antrag der Standpunkt vertreten, dass die Preise oder Kosten, einschlieflich der Rohstoft-,
Energie- und Arbeitskosten, nicht das Ergebnis des freien Spiels der Marktkrifte sind, da sie von erheblichen
staatlichen Eingriffen im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b der Grundverordnung beeinflusst werden.
Angesichts dieser Feststellungen ist es dem Antrag zufolge im vorliegenden Fall nicht angemessen, bei der
Ermittlung des Normalwerts Inlandspreise und -kosten heranzuziehen.

(48) Die chinesische Regierung nahm zu den im Dossier — einschlieflich des Berichts — vorliegenden Beweisen und den
vom Antragsteller beigebrachten zusitzlichen Beweisen fiir das Vorliegen nennenswerter Verzerrungen und/oder zur
Angemessenheit der Anwendung des Artikels 2 Absatz 6a der Grundverordnung auf den vorliegenden Fall weder
Stellung noch legte sie eigene Beweise zur Stiitzung oder Widerlegung der vorhandenen Beweise vor.

(49) Insbesondere im Sektor der tiberpriiften Ware, d. h. im Eisen- und Stahlsektor, ist in der VR China der Anteil an
Staatseigentum im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b erster Gedankenstrich der Grundverordnung nach
wie vor erheblich. In diesem Sektor unterliegen sowohl staatseigene als auch private Unternehmen einer politischen
Aufsicht und der von der Politik vorgegebenen Ausrichtung. Beispiele sind die Baowu Steel Group — ein der
zentralen SASAC unterstehendes staatseigenes Unternehmen (%) — sowie ihre Tochtergesellschaften Chongqing
Iron & Steel Company Ltd. (**) und Maanshan Iron & Steel Company Limited (*); die Baotou Steel Group — ein
staatseigenes Unternehmen der Regierung der Inneren Mongolei (*') —, die Angang Steel Group — ein der
zentralen SASAC unterstehendes staatseigenes Unternehmen (*?) — sowie die Shougang Group — ein zu 100 % im
Besitz der Beijing State-Owned Asset Management Ltd. befindliches staatseigenes Unternehmen (¥). Da die
chinesischen Ausfithrer der tiberpriiften Ware nicht mitarbeiteten, konnte das genaue Verhiltnis zwischen privaten
und staatseigenen Herstellern nicht ermittelt werden. Auch wenn fir die @iberpriifte Ware keine spezifischen
Informationen verfiigbar sind, konnen die Feststellungen hinsichtlich des Eisen- und Stahlsektors auch fiir die
tiberpriifte Ware als Anhaltspunkt gelten, da es sich bei der iiberpriiften Ware um einen Teilsektor der Eisen- und
Stahlindustrie handelt.

(50) Die jiingsten chinesischen Strategiepapiere zum Eisen- und Stahlsektor bestitigen, dass die chinesische Regierung
dem Sektor nach wie vor eine hohe Bedeutung beimisst und beabsichtigt, in den Sektor einzugreifen, um ihn im
Einklang mit der Regierungspolitik zu gestalten. Dies wird deutlich in einer richtungsweisenden Stellungnahme des
Ministeriums fiir Industrie und Informationstechnologie (MIIT) zur Forderung einer hochwertigen Entwicklung der
Stahlindustrie, in der eine weitere Konsolidierung der industriellen Basis und erhebliche Verbesserungen bei der
Modernisierung der Industriekette gefordert werden (*), im 14. Funfjahresplan zur Entwicklung der
Rohstoffindustrie, dem zufolge der Sektor ,auf eine Kombination aus Marktfithrerschaft und staatlicher Forderung
setzen“ und ,eine Gruppe fithrender Unternehmen aufbauen wird, die in 6kologischer Hinsicht eine Vorreiterrolle
einnehmen und sich durch ihre Wettbewerbsfahigkeit auszeichnen“ (¥), oder im Arbeitsplan fiir ein stabiles
Wachstum der Stahlindustrie 2023 (¥), in dem folgende Ziele festgelegt sind: ,Im Jahr 2023 ... sollen die

(%) Siehe: http://wap.sasac.gov.cn/n2588045/n27271785[n27271792[c14159097 content.html (abgerufen am 13. September 2023).
(") Siehe: www.cqgt.cn (abgerufen am 13. September 2023).

(*) Siehe: https://www.magang.com.cn/ (abgerufen am 13. September 2023).

(*) Siehe: https:/[www.gixin.com/company/ab02483a-5ed7-49fe-b6e6-8ea39dc4dc80 (abgerufen am 13. September 2023).

(*) Siehe: http:/[www.ansteel.cnf/about/company_profile/ (abgerufen am 13. September 2023).

(*’) Siehe: https:/[www.qcc.com/firm/d620835aaae14e62fdc965fd41a51d8d.html (abgerufen am 13. September 2023).

(*) Siehe: https:/[www.gov.cn/zhengce/zhengceku/2022-02/08/content_5672513.htm (abgerufen am 13. September 2023).

(*) Siehe Abschnitt IV Unterabschnitt 3 des 14. Fiinfjahresplans zur Entwicklung der Rohstoffindustrie.

(*) Siehe: https://www.miit.gov.cn/zwgk/zcwj[wijtb/tz[art/2023 [art_2a4233d696984ab59610e7498e333920.html (abgerufen am
13. September 2023).
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Anlageinvestitionen im gesamten Wirtschaftszweig kontinuierlich weiter wachsen und der wirtschaftliche Nutzen
soll sich erheblich verbessern; die FuE-Investitionen des Wirtschaftszweigs sollen letztendlich 1,5 % erreichen; das
Wertschopfungswachstum des Wirtschaftszweigs soll etwa 3,5 % betragen; im Jahr 2024 sollen die
Rahmenbedingungen fiir die Entwicklung und die Struktur der Branche weiter optimiert und der Ubergang zu
hochwertigen, intelligenten und umweltfreundlichen Waren fortgesetzt werden; das Wertschopfungswachstum des
Wirtschaftszweigs soll iber 4 % liegen; der Arbeitsplan sieht zudem eine staatlich vorgeschriebene Konsolidierung
von Unternehmen im Stahlsektor vor: ,Anregung fithrender Unternechmen der Branche zur Umsetzung von
Fusionen und Ubernahmen, zum Aufbau extrem grofer Eisen- und Stahlkonzerne von Weltrang und zur Férderung
der optimalen Verteilung der nationalen Eisen- und Stahlproduktionskapazititen. Forderung von in bestimmten
Segmenten des Stahlmarkts fithrenden spezialisierten Unternehmen, um Ressourcen weiter zu integrieren und ein
Okosystem der Stahlindustrie zu schaffen. Anregung von Eisen- und Stahlunternehmen zur Durchfithrung
iiberregionaler ... Fusionen und Umstrukturierungen ... Erwdgung einer stirkeren politischen Unterstiitzung von
Eisen- und Stahlunternehmen, die wesentliche Fusionen und Umstrukturierungen durchgefiihrt haben, bei der
Ersetzung von Kapazitaten.”

(51) Ahnliche Beispiele fiir die Absicht der chinesischen Behorden, die Entwicklungen des Sektors zu itberwachen und zu
lenken, finden sich auf Provinzebene, z. B. in Hebei, wo geplant ist, ,die Entwicklung von Gruppen konsequent
umzusetzen, die Reform der gemischten Eigentiimerschaft staatseigener Unternehmen zu beschleunigen, den
Schwerpunkt auf die Forderung der iiberregionalen Fusion und Umstrukturierung privater Eisen- und
Stahlunternehmen zu legen und sich darum zu bemiihen, 1-2 groffe Gruppen von Weltrang, 3-5 grofe Gruppen
mit Einfluss auf dem Inlandsmarkt als Unterstiitzung zu griinden“ und ,die Recycling- und Absatzkanile fiir
Stahlschrott weiter auszubauen sowie das Screening und die Klassifizierung von Stahlschrott zu stirken (¥). Im
Plan fiir den Stahlsektor in Hebei heifft es zudem: ,An struktureller Anpassung festhalten und die Produktdiversi-
fizierung hervorheben. Unermiidlich die strukturelle Anpassung und die Optimierung der Aufstellung der Eisen-
und Stahlindustrie fordern, die Konsolidierung, Umstrukturierung, Umwandlung und Modernisierung von
Unternehmen fordern und die Entwicklung der Eisen- und Stahlindustrie hin zu Grofunternchmen,
Modernisierung der technischen Ausriistung, Diversifizierung der Herstellungsverfahren und Diversifizierung
nachgelagerter Waren umfassend fordern.”

(52) In dhnlicher Weise sieht der Henan-Umsetzungsplan fiir den Umbau und die Modernisierung der Stahlindustrie im
Rahmen des 14. Finfjahresplans den ,Bau charakteristischer Stahlproduktionsstandorte” vor sowie ,die Errichtung
sechs charakteristischer Stahlproduktionsstandorte in Anyang, Jiyuan, Pingdingshan, Xinyang, Shangqiu, Zhouou
usw. sowie die Ausweitung, Intensivierung und Spezialisierung des Wirtschaftszweigs. Bis zum Jahr 2025 wird die
Produktionskapazitdt fiir Roheisen in Anyang auf unter 14 Mio. Tonnen gehalten und die Produktionskapazitit fiir
Rohstahl nicht mehr als 15 Mio. Tonnen betragen® (%%).

(53) Weitere industriepolitische Ziele sind auch in den Planungsdokumenten anderer Provinzen wie Jiangsu (),
Shandong (*), Shanxi (*'), Liaoning Dalian (*?) oder Zhejiang (**) zu finden.

(*) Siehe den Dreijahres-Aktionsplan fiir Clusterentwicklung der Stahlindustriekette in der Provinz Hebei, Kapitel I, Abschnitt 3, abrufbar
unter: https://huanbao.bjx.com.cn/news/20200717/1089773.shtml (abgerufen am 13. September 2023).

(*) Siehe den Henan-Umsetzungsplan fiir den Umbau und die Modernisierung der Stahlindustrie im Rahmen des 14. Finfjahresplans,
Kapitel I Abschnitt 3, abrufbar unter: https://huanbao.bjx.com.cn/news/20211210/1192881.shtml (abgerufen am 13. September
2023).

(*) Arbeitsplan zur Umwandlung, Modernisierung und Optimierung des Stahlsektors in der Provinz Jiangsu 2019-2025, abrufbar unter:
http:/fwww.jiangsu.gov.cnfart/2019/5/5/art_46144_8322422.html (abgerufen am 13. September 2023).

(*) 14. Finfjahresplan zur Entwicklung der Stahlindustrie in der Provinz Shandong, abrufbar unter: http://gxt.shandong.gov.cn/art/2021/
11/18/art_15681_10296246.html (abgerufen am 13. September 2023).

(") Aktionsplan 2020 fiir die Transformation und Modernisierung der Stahlindustrie in der Provinz Shanxi, abrufbar unter: http://gxt.
shanxi.gov.cn/zfxxgk/zfxxgkml/cl/202110/t20211018_2708031.shtml (abgerufen am 13. September 2023).

(*) 14. Funfjahresplan fir die Entwicklung der verarbeitenden Industrie in Dalian (Provinz Liaoning): ,Bis 2025 wird der Produktionswert
der Industrie fiir neue Materialien 15 Mio. Yuan erreichen und das Niveau der Ausriistung und die Fahigkeit, Schliisselmaterialien zu
garantieren, wird deutlich verbessert”, abrufbar unter: https:/[www.dl.gov.cnfart/2021/12/20/art_854_1995411.html (abgerufen am
5. Dezember 2022).

() Aktionsplan zur Forderung einer hochwertigen Entwicklung der Stahlindustrie in der Provinz Zhejiang: ,Forderung von
Unternehmensfusionen und -umstrukturierungen, Beschleunigung des Konzentrationsprozesses, Verringerung der Zahl der
Stahlhiittenunternehmen auf etwa zehn Unternehmen®, abrufbar unter: https:/[www.dl.gov.cn/art/2021/12/20/art_854_1995411.
html (abgerufen am 5. Dezember 2022).
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(54) Im Hinblick auf die Frage, ob die chinesische Regierung Preise und Kosten iiber die staatliche Prisenz in den

Unternehmen im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b zweiter Gedankenstrich der Grundverordnung
beeinflussen konnte, war es aufgrund der mangelnden Bereitschaft der ausfithrenden Hersteller zur Mitarbeit nicht
moglich, systematisch personliche Verbindungen zwischen den Herstellern der iiberpriiften Ware und der
Kommunistischen Partei nachzuweisen. Es gibt jedoch einige spezifische Beispicle, die die iiberpriifte Ware
betreffen. Da es sich bei der iiberpriiften Ware zudem um einen Teilsektor des Metallsektors handelt, sind die in
Bezug auf die Stahlhersteller verfiigbaren Informationen auch fiir die iiberpriifte Ware relevant.

(55)  So fungiert beispielsweise der Vorsitzende des Leitungsgremiums der Baotou Steel Union, die der Baotou Steel Group

angehort, auch als Parteisekretdr des Unternehmens, wihrend der Vorsitzende der Gewerkschaft des Unternehmens
gleichzeitig der stellvertretende Parteisekretdr ist (**). Ebenso fungiert der Vorsitzende des Leitungsgremiums der
Shougang Group als Sekretir des Parteikomitees, wihrend der stellvertretende Geschiftsfithrer gleichzeitig Mitglied
des Parteikomitees ist (**). Ferner erklirte eine Fithrungspersonlichkeit der Hongguang Handan Company offentlich,
dass das Unternehmen ohne die Obhut und die — nicht zuletzt in Form von Garantien erbrachte — Unterstiitzung
der chinesischen Regierung und der Kommunistischen Partei, die in der Hongguang Casting Co. Ltd. iiber 20
Mitglieder zdhlt, nicht so erfolgreich hitte sein konnen, wie dies der Fall war (*). Ein weiteres Beispiel fiir die
Ergebenheit gegentiber der Kommunistischen Partei findet sich in Artikel 3 der China Foundry Association
(chinesischer GiefSereiverband), wonach der Verband die geschiftliche Ausrichtung, die Beaufsichtigung und die
Verwaltung durch die jeweiligen Stellen der Partei wie die SASAC und das Ministerium fiir zivile Angelegenheiten
akzeptiert und die notwendigen Voraussetzungen fiir ihre Beteiligung schafft (¥).

(56) Dariiber hinaus gibt es im Sektor der tiberpriiften Ware die Strategie, inlindische Hersteller zu begiinstigen oder den

Markt anderweitig im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b dritter Gedankenstrich der Grundverordnung zu
beeinflussen. Bei der Untersuchung wurden weitere Dokumente gefunden, die zeigen, dass der Wirtschaftszweig
von staatlichen Vorgaben und Eingriffen in den Eisen- und Stahlsektor profitiert, da die tiberpriifte Ware zu einem
seiner Teilsektoren gehort.

(57) Die Eisen- und Stahlindustrie wird von der chinesischen Regierung nach wie vor als Schliisselsektor angesehen (*%).

Dies wird in den zahlreichen auf nationaler, regionaler und kommunaler Ebene verabschiedeten Plinen, Leitlinien
und sonstigen Dokumenten bestitigt, in denen der Schwerpunkt auf diesem Sektor liegt. Die chinesische Regierung
betonte im Rahmen des 14. Fiinfjahresplans, dass die Weiterentwicklung und Modernisierung der Eisen- und
Stahlindustrie sowie deren Optimierung und strukturelle Anpassung Prioritit haben (*). Ahnlich wird der Sektor
im 14. Funfjahresplan zur Entwicklung der Rohstoffindustrie, der auch fir die Eisen- und Stahlindustrie gilt, als
,Grundpfeiler der Realwirtschaft“ und ,Schlisselbereich, der den internationalen Wettbewerbsvorteil Chinas pragt*
aufgefithrt und es wird dort eine Reihe von Zielen und Arbeitsmethoden festgelegt, die die Entwicklung des Sektors
im Zeitraum 2021-2025 vorantreiben sollen, wie eine technologische Modernisierung, die Verbesserung der
Struktur des Sektors (nicht zuletzt durch weitere Unternechmenskonzentrationen) oder der digitale Wandel (*).
Dariiber hinaus wird anhand des in Erwidgungsgrund 50 genannten Arbeitsplans fiir ein stabiles Wachstum der
Stahlindustrie deutlich, wie sich das Augenmerk, das die chinesischen Behorden auf den Sektor legen, in das groere
Bild der Steuerung der chinesischen Wirtschaft durch die chinesische Regierung einfiigt: ,Unterstiitzung von
Stahlunternehmen bei der moglichst liickenlosen Deckung des Bedarfs, der sich aus neuen Infrastrukturen, der
zunehmenden Verstidterung, der Wiederbelebung des landlichen Raums und aufstrebenden Industrien ergibt, und
Ankniipfung an grofe Bauvorhaben im Rahmen des ,14. Fiinfjahresplans’ in verschiedenen Regionen sowie
Ergreifung der notwendigen Mafnahmen zur Sicherstellung der Stahlversorgung. Einrichtung und Vertiefung von
Mechanismen zur vor- und nachgelagerten Kooperation zwischen den Sektoren der Stahlindustrie und wichtigen
stahlverarbeitenden Sektoren — wie Schiftbau, Transport, Bau, Energie, Kraftfahrzeuge, Haushaltsgerite,
landwirtschaftliche Maschinen und schwere Ausriistungen — sowie Durchfithrung von Aktivititen zur
Verkniipfung von Produktion und Nachfrage und aktive Erweiterung der Anwendungsbereiche von Stahl“ (*).

Siche: https:/fwww.baoganggf.com/ggry (abgerufen am 13. September 2023).

Siche: https:/fwww.shougang.com.cn/sgweb/html/gsld.html (abgerufen am 13. September 2023).

Siehe: https://www.handannews.com.cn/news/content/2023-05/20/content_20113749.html (abgerufen am 9. Oktober 2023).

Siehe: https://foundry.org.cn/%e5%8d%8{%e4%bc%9a%e7 %ab%a0%e7%a8%8b (abgerufen am 9. Oktober 2023).

Bericht, Teil I1I, Kapitel 14, S. 346 ff.

Siche 14. Fiinfjahresplan der Volksrepublik China fiir die nationale wirtschaftliche und soziale Entwicklung und die langfristigen Ziele
bis zum Jahr 2035, Teil I1I, Artikel VIII, abrufbar unter: https://cset.georgetown.edu/publication/china-14th-five-year-plan/ (abgerufen
am 13. September 2023).

Siche insbesondere Abschnitte [ und II des 14. Fiinfjahresplans zur Entwicklung der Rohstoffindustrie.

Siehe:  https://www.miit.gov.cn/zwgk/zcwj[wijfb[tz[art[2023 [art_2a4233d696984ab59610e7498e333920.html (abgerufen am
13. September 2023).
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(58) Dariiber hinaus plant der Staat in Bezug auf Eisenerz — einen zur Herstellung der tiberpriiften Ware verwendeten

Rohstoff — gemifs dem 14. Fiinfjahresplan zur Entwicklung der Rohstoffindustrie eine ,sinnvolle Entwicklung
inlandischer Bodenschitze, die verstirkte Erkundung von Eisenerz ..., die Umsetzung einer Steuervergiinsti-
gungspolitik, die Forderung der Einfihrung fortschrittlicher Technologien und Ausriistungen zur Reduktion von
Festabfillen im Bergbau® (*); damit wird ein System fir den Abbau von Eisenerzvorkommen und fiir
Mineralflichen geschaffen, das ,eine wichtige Mafinahme zur Stabilisierung des Marktpreises von Eisenerz und zur
Gewihrleistung der Sicherheit der Industriekette“ (**) sein wird. In Provinzen wie Hebei planen die Behorden
Folgendes fuir den Sektor: ,Subventionen in Form von Ermifigungen bei Investitionen in neue Projekte, Sondierung
der Moglichkeiten und Anleitung von Finanzinstituten, niedrig verzinsliche Kredite fiir Unternechmen der Eisen- und
Stahlindustrie zu gewdhren, damit diese in neue Industrien investieren, wihrend die Regierung gleichzeitig
Subventionen in Form von ErmafSigungen gewahrt (*). Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass die chinesische
Regierung die Wirtschaftsbeteiligten mit diversen Mafinahmen dazu anhilt, die von der staatlichen Politik
vorgegebenen Ziele beziiglich der Unterstiitzung geforderter Wirtschaftszweige zu erfiillen, wozu auch die
Gewinnung wesentlicher Rohstoffe fir die Herstellung der tiberpriiften Ware zdhlt. Derartige Mafinahmen
verhindern ein freies Spiel der Marktkrafte.

(59) Die iiberpriifte Ware ist auch von den Verzerrungen der Lohnkosten im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b

funfter Gedankenstrich der Grundverordnung betroffen (vgl. Erwdgungsgriinde 42 und 46). Diese Verzerrungen
wirken sich sowohl unmittelbar (bei der Herstellung der tiberpriiften Ware bzw. der wichtigsten Inputs) als auch
mittelbar (beim Zugang zu Inputs von Unternehmen, fiir die ebenfalls diese Eigenheiten des chinesischen
Arbeitsrechtssystems gelten) auf den Sektor aus (¥).

(60) Im Rahmen der aktuellen Untersuchung wurden ferner keine Beweise dafiir vorgelegt, dass sich die staatlichen

(61)

(62)

Eingriffe in das Finanzsystem im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b sechster Gedankenstrich der
Grundverordnung, auf die bereits in den Erwidgungsgriinden 42 und 46 hingewiesen wurde, nicht auf den Sektor
fur die uberpriifte Ware auswirken wiirden. Der oben genannte Arbeitsplan fiir ein stabiles Wachstum (siehe
Erwidgungsgrund 50) veranschaulicht auch diese Art staatlicher Eingriffe sehr gut: ,Ermutigung der Finanzinstitute,
aktiv Finanzdienstleistungen fiir Stahlunternehmen zu erbringen, die Fusionen und Umstrukturierungen,
Anpassungen ihrer Aufstellung, Umwandlungen und Modernisierungen durchfithren, im Einklang mit den
Grundsitzen der Risikokontrolle und der Unternehmensnachhaltigkeit.“ Somit lasst sich feststellen, dass die
erheblichen staatlichen Eingriffe in das Finanzsystem zu stark verzerrten Marktbedingungen auf allen Ebenen fithren.

Schlieflich merkt die Kommission noch an, dass es zur Herstellung der iiberpriiften Ware einer ganzen Reihe von
Inputs bedarf. Wenn Hersteller der tiberpriiften Ware diese Inputs beschaffen, unterliegen die von ihnen gezahlten
Preise (die als Kosten erfasst werden) eindeutig denselben vorstehend beschriebenen systemischen Verzerrungen. So
beschiftigen beispiclsweise die Lieferanten der Inputs Arbeitskrifte zu durch Verzerrungen gekennzeichneten
Bedingungen. Sie nehmen moglicherweise Kredite auf, die den Verzerrungen im Finanzsektor bzw. bei der Kapitalal-
lokation unterliegen. Dariiber hinaus unterliegen sie dem Planungssystem, das sich auf alle staatlichen Ebenen und
simtliche Wirtschaftszweige erstreckt.

Folglich ist es nicht nur im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung unangemessen, die
Inlandsverkaufspreise fiir die tiberpriifte Ware zu verwenden, sondern Gleiches gilt auch fiir simtliche Kosten der
Inputs (Rohstoffe, Energie, Boden, Finanzierung, Arbeit usw.), denn sie sind ebenfalls Verzerrungen unterworfen, da
die Preisbildung durch erhebliche staatliche Eingriffe beeinflusst wird, wie sie in den Teilen I und II des Berichts
beschrieben werden. De facto sind die beschriebenen staatlichen Eingriffe im Hinblick auf die Allokation von
Kapital, Boden, Arbeit, Energie und Rohstoffen in der gesamten VR China festzustellen. Das bedeutet beispielsweise,
dass ein Input, der selbst schon in der VR China unter Einsatz einer Reihe von Produktionsfaktoren hergestellt wurde,
ebenfalls nennenswerten Verzerrungen unterliegt. Gleiches gilt fiir die Inputs zur Herstellung der Inputs und so
weiter.

Siche 14. Funfjahresplan zur Entwicklung der Rohstoffindustrie, S. 22.

) Siehe: https:/[en.ndrc.gov.cn/news/mediarusources/202203/t20220325_1320408.html (abgerufen am 5. Oktober 2023).

Siche Aktionsplan 1 + 3“ fiir die Eisen- und Stahlindustrie von Tangshan (Provinz Hebei) von 2022, Kapitel 4, Abschnitt 2, abrufbar
unter: http:/fwww.chinaisa.org.cn/gxportal/xfgl/portal/content. html?articleld=e2bb5519aa49b566863081d57aea9dfd
d59ela4f482bb7acd243e3ae7657¢70b&columnld=3683d857cc4577e4cb75f76522b7b82cda039ef70be46ee37f9385ed3198f68a
(abgerufen am 13. September 2023).

Sieche Erwidgungsgrund 63 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1444 der Kommission und Erwagungsgrund 33 der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/100.
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(63)

(64)

(68)

(69)

Insgesamt zeigten die vorliegenden Beweise, dass die Preise bzw. Kosten der iiberpriiften Ware, einschliefSlich der
Rohstoff-, Energie- und Arbeitskosten, nicht das Ergebnis des freien Spiels der Marktkrifte sind, sondern durch
erhebliche staatliche Eingriffe im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b der Grundverordnung beeinflusst
werden, was sich an den tatsichlichen oder moglichen Auswirkungen eines oder mehrerer der dort aufgefiihrten
Sachverhalte festmachen ldsst. Angesichts dieser Feststellungen und der mangelnden Mitarbeit seitens der
chinesischen Regierung gelangte die Kommission zu dem Schluss, dass es in diesem Fall nicht angemessen ist, bei
der Ermittlung des Normalwerts Inlandspreise und -kosten heranzuzichen. Folglich stiitzte sich die Kommission im
Einklang mit Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung bei der rechnerischen Ermittlung des
Normalwerts ausschlieflich auf Herstell- und Umsatzkosten, die unverzerrte Preise oder Vergleichswerte
widerspiegeln, d. h. im vorliegenden Fall auf die entsprechenden Herstell- und Umsatzkosten in einem geeigneten
reprasentativen Land, wie im folgenden Abschnitt erldutert.

Von der chinesischen Regierung wurden in dieser Untersuchung auch keine gegenteiligen Beweise oder Argumente
vorgebracht.

3.3.2. Reprdsentatives Land

3.3.2.1. Allgemeine Bemerkungen

Bei der Auswahl des reprisentativen Landes waren folgende Kriterien nach Artikel 2 Absatz 6a der
Grundverordnung mafgebend:

— Ahnlicher wirtschaftlicher Entwicklungsstand wie in der VR China. Entsprechend wihlte die Kommission Linder
aus, die laut der Datenbank der Weltbank (*) ein dhnliches Bruttonationaleinkommen pro Kopf aufweisen wie
die VR China;

— Herstellung der tiberpriiften Ware im betreffenden Land (¥);
— Verfiigbarkeit einschldgiger 6ffentlicher Daten im reprisentativen Land.

— Gibt es mehr als ein potenzielles reprasentatives Land, wird gegebenenfalls dem Land der Vorzug gegeben, in
dem ein angemessener Sozial- und Umweltschutz besteht.

Wie in Erwagungsgrund 37 erldutert, veroffentlichte die Kommission am 31. Mai 2023 einen Vermerk im Dossier zu
den bei der Ermittlung des Normalwerts herangezogenen Quellen. In diesem Vermerk werden die Sachverhalte und
Nachweise beschrieben, die den einschldgigen Kriterien zugrunde liegen; ferner werden darin die interessierten
Parteien iiber die Absicht der Kommission unterrichtet, die Tiirkei in diesem Fall als geeignetes reprisentatives Land
anzuschen, wenn das Vorliegen nennenswerter Verzerrungen nach Artikel 2 Absatz 6a der Grundverordnung
bestatigt wiirde.

Den in Artikel 2 Absatz 6a der Grundverordnung aufgefiihrten Kriterien entsprechend nannte die Kommission die
Tiirkei als Land mit einem dhnlichen wirtschaftlichen Entwicklungsstand wie in der VR China. Die Tiirkei wird von
der Weltbank auf der Grundlage des Bruttonationaleinkommens als ,Land mit mittlerem Einkommen, obere
Einkommenskategorie” eingestuft. Des Weiteren wurde die Tiirkei als Land identifiziert, in dem die iiberpriifte Ware
hergestellt wird und in dem mafSgebliche Daten ohne Weiteres verfugbar waren.

In Anbetracht der fehlenden Mitarbeit und nachdem die Tiirkei angesichts aller genannten Elemente als geeignetes
reprisentatives Land ermittelt worden war, eriibrigte sich schlieRlich eine Bewertung des Niveaus des Sozial- und
Umweltschutzes nach Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a erster Gedankenstrich letzter Satz der Grundverordnung.

3.3.2.2. Schlussfolgerung

Angesichts der mangelnden Bereitschaft zur Mitarbeit und angesichts dessen, dass die Tiirkei die in Artikel 2
Absatz 6a Buchstabe a erster Gedankenstrich der Grundverordnung festgelegten Kriterien erfiillte, wahlte die
Kommission dem Vorschlag im Antrag auf Auslaufiiberpriifung entsprechend die Tiirkei als geeignetes
reprasentatives Land aus.

(*) World Bank Open Data — Upper Middle Income (Linder mit mittlerem Einkommen, obere Einkommenskategorie), https://data.
worldbank.org/income-level/upper-middle-income.
(*) Wird die tiberpriifte Ware in keinem der Linder mit einem #hnlichen Entwicklungsstand hergestellt, kann als Kriterium auch die

Herstellung einer Ware, die derselben allgemeinen Kategorie und/oder demselben Sektor wie die iiberpriifte Ware zuzurechnen ist,
angewandt werden.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/770/oj
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3.3.3. Fiir die Ermittlung unverzerrter Kosten verwendete Quellen

(70) In dem Vermerk zu den bei der Ermittlung des Normalwerts herangezogenen einschldgigen Quellen erstellte die
Kommission eine Liste der Produktionsfaktoren wie Werkstoffe, Energie und Arbeit, die bei der Herstellung der
tberpriiften Ware von den Unionsherstellern eingesetzt werden; diese Liste beruht auf Informationen aus dem
Antrag auf Auslaufuberpriifung, die ordnungsgemaf aktualisiert wurden, sofern genauere Informationen verfiigbar
waren. Die Kommission erkldrte auch, dass sie bei der rechnerischen Ermittlung des Normalwerts nach Artikel 2
Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung den Global Trade Atlas (im Folgenden ,GTA®) (*) heranziehen werde,
um die unverzerrten Kosten der meisten Produktionsfaktoren und insbesondere der Rohstoffe zu bestimmen.
Dariiber hinaus erklirte die Kommission, sie werde zur Ermittlung unverzerrter Strom-, Gas- und Arbeitskosten
Informationen des Statistikinstituts der Tiirkei (*), fiir Wasserkosten Informationen des Investitionsbiiros der
Turkei (*°) und fiir Brennstoffkosten Informationen von Tiirkiye Petrolleri (°!) heranziehen.

Nach Offenlegung des Vermerks zu den fiir die Ermittlung des Normalwerts heranzuziehenden einschligigen
Quellen stellte die Kommission fest, dass der Anstieg der Strom- und Erdgaspreise in der Tiirkei tiber der
Inflationsrate des Landes lag. Dariiber hinaus veroffentlichte das Statistikinstitut der Tiirkei im zweiten Halbjahr
2022 keine Informationen iiber die Strom- und Erdgaspreise. Daher beschloss die Kommission, die unverzerrten
Kosten ftir Strom und Erdgas in Malaysia, wie in Erwdgungsgrund 81 angegeben, zugrunde zu legen. Denn Malaysia
ist ein Land mit einem dhnlichen wirtschaftlichen Entwicklungsstand wie in der VR China. Dariiber hinaus wurde es
auch in anderen dhnlichen Untersuchungen als représentatives Land herangezogen.

(71) Die Kommission erklarte ferner, dass sie, wie in Erwagungsgrund 37 dargelegt, zur Ermittlung der VVG-Kosten und
Gewinne die Finanzdaten aus den Unternehmensabschluss-Statistiken fiir 892 in der NACE-Kategorie 24.5 tdtige
Unternehmen heranziehen werde.

(72) Zudem unterrichtete die Kommission die interessierten Parteien dariiber, dass auf eine Reihe von Produktions-
faktoren (wie Verpackung, sonstiges Zubehor und Teile) jeweils nur ein geringer Anteil — zwischen 1 %
und 10 % — an den Gesamtrohstoffkosten im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung entfiel. Die Kommission
beabsichtigte daher, diese anderen Produktionsfaktoren als ,Hilfs- und Betriebsstoffe” zu betrachten, und driickte
diese Hilfs- und Betriebsstoffe als Prozentsatz der Gesamtrohstoffkosten aus. Auf diese Produktionsfaktoren
entfielen 16 % bzw. 7 % der Gesamtrohstoffkosten fiir Waren aus duktilem Eisen bzw. Waren aus Grauguss.

(73) Dariiber hinaus bezog die Kommission einen Wert fiir die Herstellungsgemeinkosten ein, um die Kosten abzudecken,
die bei den oben genannten Produktionsfaktoren unberiicksichtigt bleiben. Die Kommission ermittelte das Verhiltnis
zwischen den Herstellungsgemeinkosten und den Herstellungseinzelkosten auf der Grundlage der Daten von
Unionsherstellern, die der Antragsteller zu diesem Zweck als spezifische Informationen iibermittelt hatte.

3.4. Unverzerrte Kosten und Vergleichswerte

3.4.1. Produktionsfaktoren

(74) Unter Beriicksichtigung aller Informationen aus dem Antrag und der im Laufe des Verfahrens eingeholten
Informationen wurden zur Ermittlung des Normalwerts nach Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der
Grundverordnung die folgenden Produktionsfaktoren und Quellen ermittelt:

Tabelle 1

Produktionsfaktoren fiir bestimmte Waren aus Gusseisen

Produktionsfaktor Warencode Unverzerrter Wert (CNY) Mafeinheit
Rohstoffe
Schrott, aus Eisen oder Stahl 72044910 3,31 kg

) http://www.gtis.com/gta/secure/default.cfm

) https:/[www.tuik.gov.tr/Home/Index.
https:/[www.invest.gov.tr/de/investmentguide/seiten/cost-of-doing-business.aspx.
tppd.com.tr.

%)
*)
(")
()
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Koks und Schwelkoks, aus Steinkohle | 27040010 3,34 kg
Roheisen 720110 3,82 kg
Schrott, aus Gusseisen 72041000 2,20 kg
Ferrolegierungen — FeMn 72021900 22,08 kg
Ferrolegierungen — FeSi 72022100 15,24 kg
Ferrolegierungen — FeSiMg 72029930 21,25 kg
Ferrolegierungen — anderes 72029980 24,20 kg
Briketts aus Siliciumcarbid 28492000 11,4 kg
Stahlrahmen 730890980018 34,90 kg
Anstrichfarben 32081090 42,14 kg
Kalksteine 252100 7,49 kg
Energie

Strom Entfillt 0,52 CNY/kWh kWh
Erdgas Entfillt 0,20 CNY/kWh kWh
Wasser Entfillt 10,17 CNY/m? m’
Brennstoff Entfillt 4,63 CNY/I |
Arbeit

Arbeit Entfillt 36,56 CNY/Stunde Stunden

3.4.1.1. Rohstoffe

Die Verfahren zur Herstellung bestimmter Waren aus Gusseisen sind weltweit dhnlich, wobei es keine
nennenswerten Unterschiede zwischen den Herstellungsverfahren in der VR China, der Union und anderen Lindern
gibt. Das Herstellungsverfahren und die Produktionsfaktoren wichen geringfiigig voneinander ab, je nachdem, ob die
Ware aus Gusseisen aus Grauguss oder aus duktilem Eisen bestand. Diese Typen von Waren aus Gusseisen wurden
alle beide aus der VR China in die Union ausgefiihrt.

Zur Ermittlung des unverzerrten Rohstoffpreises bei Lieferung bis zum Werk eines Herstellers im représentativen
Land legte die Kommission den gewogenen durchschnittlichen Preis fiir die Einfuhr in das reprisentative Land laut
GTA zugrunde; diesem wurden Einfuhrzolle hinzugerechnet. Der Preis fur Einfuhren in das reprisentative Land
wurde als gewogener Durchschnitt der Stiickpreise fiir Einfuhren aus allen Drittlindern mit Ausnahme der VR
China und der in Anhang 1 der Verordnung (EU) 2015/755 des Europdischen Parlaments und des Rates (*?)
aufgefithrten Lander berechnet, die nicht Mitglied der WTO sind. Die Kommission beschloss, die Einfuhren aus der
VR China in das reprisentative Land auszuklammern, da es, wie in Erwigungsgrund 63 festgestellt, aufgrund
nennenswerter Verzerrungen im Sinne des Artikels 2 Absatz 6a Buchstabe b der Grundverordnung nicht
angemessen ist, die Inlandspreise und -kosten in der VR China heranzuziehen. Da es keine Belege dafiir gibt, dass
dieselben Verzerrungen sich nicht ebenso sehr auf die zur Ausfuhr bestimmten Waren auswirken, vertrat die
Kommission die Ansicht, dass dieselben Verzerrungen auch die Ausfuhrpreise beeinflussten. Nachdem die
Einfuhren aus der VR China in das reprisentative Land ausgeschlossen wurden, war die Menge der Einfuhren aus
anderen Drittlindern weiterhin reprisentativ.

(*) Verordnung (EU) 2015/755 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2015 iiber eine gemeinsame Regelung der

Einfuhren aus bestimmten Drittlindern (ABL. L 123 vom 19.5.2015, S. 33). Nach Artikel 2 Absatz 7 der Grundverordnung konnen
die Inlandspreise in diesen Landern nicht zur Ermittlung des Normalwerts herangezogen werden.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/770/oj
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(77) Die Produktionsfaktoren Kalksteine (Warencode 252100) und Ferrolegierungen (andere) (Warencode 72029980)
wurden nach den GTA-Statistiken im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung nicht oder nur in unbedeutenden
Mengen in die Tiirkei eingefiihrt, d. h. die daraus resultierenden endgiiltigen durchschnittlichen Einfuhrpreise waren
nicht ausreichend reprisentativ. Da keine anderen Daten vorlagen, musste sich die Kommission auf die
Informationen aus dem Uberpriifungsantrag stiitzen. Im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung entfielen auf
Kalksteine 2 % der Gesamtrohstoftkosten von Waren aus duktilem Gusseisen und auf Ferrolegierungen (andere) 1 %
der Gesamtrohstoffkosten von Waren aus grauem Gusseisen. Da der fiir diese Produktionsfaktoren verwendete Wert
unabhingig von der verwendeten Quelle keine nennenswerten Auswirkungen auf die Berechnung der
Dumpingspanne hatte, beschloss die Kommission, diese Kosten als Hilfs- oder Betriebsstoffe zu behandeln.

(78) Angesichts der mangelnden Bereitschaft zur Mitarbeit und in Ermangelung anderer Informationen im Dossier
ermittelte die Kommission auf der Grundlage der vom Antragsteller vorgelegten Daten, dass das Verhiltnis der
Hilfs- und Betriebsstoffe zu den Gesamtrohstoftkosten fiir Waren aus duktilem Eisen bei 25 % und fiir Waren aus
Grauguss bei 16 % liegt (bei dieser Berechnung wurden bestimmte Kosten, wie in den Erwigungsgriinden 74
und 79 erldutert, als Hilfs- oder Betriebsstoffe behandelt). Diese Prozentsitze wurden dann auf den unverzerrten
Wert der Rohstoffe angewandt, um den unverzerrten Wert anderer Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe zu ermitteln.

(79) Normalerweise sollten diesen Einfuhrpreisen auch inlindische Transportkosten hinzugerechnet werden. In
Anbetracht der fehlenden Mitarbeit sowie des Charakters dieser Auslaufiiberpriifung, bei der es darum geht,
festzustellen, ob das Dumping wihrend des Untersuchungszeitraums der Uberpriifung fortbesteht oder erneut
auftreten konnte, und nicht darum, seine genaue Hohe zu ermitteln, entschied die Kommission, dass Berichtigungen
fiir den Inlandstransport nicht notwendig waren. Solche Berichtigungen wiirden nur dazu fithren, den Normalwert
und damit die Dumpingspanne zu erhohen.

3.4.1.2. Arbeit

(80) Das Statistikinstitut der Tiirkei veroffentlicht detaillierte Informationen zu den Lohnen in den verschiedenen
Wirtschaftszweigen der Tiirkei (*)). Die Kommission verwendete zur Ermittlung der durchschnittlichen
Arbeitskosten fir den Wirtschaftszweig ,Metallerzeugung und -bearbeitung® (NACE-Code 24 gemidfl der
Klassifizierung der NACE Rev. 2) die neuesten verfiigbaren Statistiken, nidmlich jene fiir das Jahr 2020. Die so
ermittelten durchschnittlichen Arbeitskosten pro Stunde wurden ferner anhand des Arbeitskostenindex (**) um die
Inflation berichtigt, sodass sie die Kosten fiir den Untersuchungszeitraum der Uberpriifung widerspiegeln.

3.4.1.3. Energie

(81) Die Strompreise in Malaysia waren auf der Website des Stromversorgungsunternehmens TNB (**) offentlich
zuginglich. Die Kommission zog die Tarife heran, die Abnehmern der Kategorie ,Mittelspannung* in Rechnung
gestellt wurden. Die Erdgaspreise in Malaysia waren auf der Website der Energieaufsichtsbehorde (*%) offentlich
zuginglich. Die Kommission zog die Erdgastarife heran, die gewerblichen Verwendern im vierten Quartal 2021 in
Rechnung gestellt wurden, und wihlte eine Verbrauchsspanne, die dem Erdgasverbrauch des Antragstellers
entsprach.

3.4.1.4. Brennstoff

(82) Turkiye Petrolleri (Turkish Petroleum) veroffentlicht die Durchschnittspreise von Heizol in den verschiedenen
Stadten der Tiirkei. Im Einklang mit dem Uberpriifungsantrag verwendete die Kommission die durchschnittlichen
Brennstoffpreise in Istanbul Anadolu fiir den Zeitraum von Januar 2022 bis Dezember 2022 (¥). Da die
Brennstoffpreise von Stadt zu Stadt nur geringfiigig schwanken, wurde Istanbul Anadolu als geeigneter Indikator fiir
die gesamte Tiirkei erachtet.

(*) https://data.tuik.gov.tr/Bulten/Downloadlstatistiksel Tablo?p=FsjYWs9udep 3a8vd 2aOED] TG/
j40MXQ7hW06NadVvxfqfqiMxKjxtm 2wtRf4Xel.

(Y https://data.tuik.gov.tr/Kategori/GetKategori?p=Istihdam%2c-Issizlik-ve-Ucret-108.

() https:/[www.tnb.com.my/commercial-industrial /pricing-tariffs1 (zuletzt abgerufen am 20. November 2023).
(%) https:/[www.st.gov.my/en/web/consumer/details/2/10 (zuletzt abgerufen am 20. November 2023).

() tppd.com.tr.
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(83)

(84)

(87)

(89)

(90)

3.4.1.5. Wasser

Zur Ermittlung des Wasserpreises zog die Kommission die in der Tiirkei geltenden durchschnittlichen Preise fiir
Wasser fur die industrielle Nutzung heran, die vom Investitionsbiiro der Prisidentschaft der Republik Tiirkei
vorgelegt wurden (*%).

3.4.1.6. Herstellungsgemeinkosten, VVG-Kosten und Gewinne

Nach Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung muss der rechnerisch ermittelte Normalwert ,einen
unverzerrten und angemessenen Betrag fiir Vertriebs-, Verwaltungs- und Gemeinkosten sowie fiir Gewinne
beinhalten“. Auferdem muss ein Wert fir die Herstellungsgemeinkosten ermittelt werden, um die Kosten zu
erfassen, die in den Kosten der oben genannten Produktionsfaktoren nicht enthalten sind.

In Anbetracht der fehlenden Mitarbeit seitens der ausfihrenden Hersteller stiitzte sich die Kommission zur
Bestimmung eines unverzerrten Werts fur die Herstellungsgemeinkosten im Einklang mit Artikel 18 der
Grundverordnung auf die verfiigbaren Informationen. Auf der Grundlage der vom Antragsteller bereitgestellten
Daten ermittelte die Kommission das Verhiltnis der Herstellungsgemeinkosten zum Gesamtbetrag der Herstellungs-
und Arbeitskosten. Dieser Prozentsatz wurde dann auf den unverzerrten Wert der Herstellungseinzelkosten
angewandt, um den unverzerrten Wert der Herstellungsgemeinkosten zu ermitteln.

Zur Ermittlung eines unverzerrten und angemessenen Betrags fiir VVG-Kosten und Gewinne stiitzte sich die
Kommission auf die jiingsten verfiigbaren Finanzdaten fir 892 in der NACE-Kategorie 24.5 titige tiirkische
Unternehmen, wie in Erwigungsgrund 37 dargelegt.

3.4.2. Berechnung des Normalwerts

Auf dieser Grundlage ermittelte die Kommission nach Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung fiir
jeden Warentyp (Gusseisenwaren aus Grauguss und Gusseisenwaren aus duktilem Eisen) rechnerisch den
Normalwert auf der Stufe ab Werk.

Zundchst ermittelte die Kommission die unverzerrten Herstellungseinzelkosten. Da die ausfihrenden Hersteller nicht
mitarbeiteten, stiitzte sich die Kommission auf die im Uberpriifungsantrag enthaltenen Angaben des Antragstellers
zum Einsatz der einzelnen Produktionsfaktoren (Werkstoffe, Energie und Arbeit) bei der Herstellung bestimmter
Waren aus Gusseisen. Die Kommission multiplizierte den jeweiligen Faktoreinsatz mit den unverzerrten
Stiickkosten im reprisentativen Land Tiirkei.

Nach der Ermittlung der unverzerrten Herstellungseinzelkosten rechnete die Kommission die Herstellungsge-
meinkosten, VVG-Kosten und Gewinne hinzu (siche Abschnitt 3.4.1.6). Die Herstellungsgemeinkosten wurden auf
der Grundlage der vom Antragsteller bereitgestellten Daten ermittelt. Die VVG-Kosten und Gewinne wurden auf der
Grundlage des Durchschnitts der Werte ermittelt, die fiir die 892 in der NACE-Kategorie 24.5 titigen tiirkischen
Unternehmen fiir das Jahr 2022 gemeldet wurden (*). Zu den unverzerrten Herstellungseinzelkosten rechnete die
Kommission Folgendes hinzu:

— Herstellungsgemeinkosten, auf die insgesamt [20-25] % der Herstellungseinzelkosten fiir Waren aus duktilem
Eisen und [15-20] % fiir Waren aus Grauguss entfielen (),

— VVG-Kosten und sonstige Kosten, auf die 10,07 % der Umsatzkosten entfielen, und

— Gewinne, die sich auf 7,98 % der Umsatzkosten beliefen, wurden auf die unverzerrten Gesamtherstellungsein-
zelkosten angewandt.

Auf dieser Grundlage berechnete die Kommission nach Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung den
Normalwert auf der Stufe ab Werk.

(%) https:/[www.invest.gov.tr/de/investmentguide/seiten/cost-of-doing-business.aspx.
(**) Unternehmensabschluss-Statistiken, abrufbar unter https://www3.tcmb.gov.tr/sektor/#/en.
(*) Aus Griinden der Vertraulichkeit werden die Zahlen in Spannen angegeben, da diese Angaben im Antrag auf Auslaufiiberpriifung auf

den Informationen von zwei Unionsherstellern beruhen.
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3.5. Ausfuhrpreis

(91) Da die ausfithrenden Hersteller aus der VR China nicht mitarbeiteten, wurde der Ausfuhrpreis anhand von CIF-
Preisen ermittelt, die aus Eurostat-Daten extrahiert und auf die Stufe ab Werk berichtigt wurden. Somit wurde der
CIF-Preis um die Seefracht-, Versicherungs- und Inlandstransportkosten herabgesetzt. Die Kosten fiir den
innerchinesischen und internationalen Transport wurden auf der Grundlage der vom Antragsteller im
Uberpriifungsantrag gemachten Angaben ermittelt.

3.6. Vergleich

(92) Die Kommission verglich je Warentyp den nach Artikel 2 Absatz 6a Buchstabe a der Grundverordnung ermittelten
Normalwert mit dem vorstehend ermittelten Ausfuhrpreis auf der Stufe ab Werk.

3.7. Dumpingspanne

(93) Auf dieser Grundlage wurde festgestellt, dass die Differenz zwischen dem Ausfuhrpreis und dem rechnerisch
ermittelten Normalwert erheblich war (iiber 60 %). Daher wurde der Schluss gezogen, dass das Dumping im
Untersuchungszeitraum der Uberpriifung anhielt.

4. WAHRSCHEINLICHKEIT EINES ANHALTENS DES DUMPINGS

(94) Nachdem fiir den Untersuchungszeitraum der Uberpriifung Dumping festgestellt worden war, untersuchte die
Kommission nach Artikel 11 Absatz 2 der Grundverordnung die Wahrscheinlichkeit eines Anhaltens des Dumpings
im Falle einer Aufhebung der Maffnahmen. Dabei wurden die folgenden zusitzlichen Faktoren untersucht: die
Produktionskapazitit und die Kapazititsreserven in der VR China, das Verhiltnis zwischen den Preisen von
Ausfuhren in Drittlinder und dem Preisniveau in der Union sowie die Attraktivitit des Unionsmarktes. Es sei daran
erinnert, dass die Analyse aufgrund der mangelnden Mitarbeit der chinesischen ausfithrenden Hersteller sowie der
chinesischen Regierung nach Artikel 18 der Grundverordnung auf der Grundlage der verfigbaren Informationen
durchgefithrt wurde, insbesondere des Uberpriifungsantrags, der GTA-Statistiken und anderer verfiigbarer
Informationen.

4.1. Produktionskapazitit und Kapazititsreserven in der VR China

(95) Da die chinesische Regierung und die chinesischen ausfithrenden Hersteller nicht mitarbeiteten, stiitzte sich die
Kommission bei ihren Feststellungen zur Produktionskapazitit und zu den Kapazititsreserven in der VR China auf
die vom Antragsteller in seinem Uberpriifungsantrag vorgelegten Informationen.

(96) Die Untersuchung ergab, dass bei der Herstellung bestimmter Waren aus Gusseisen in China im Bezugszeitraum eine
allgemeine Uberkapazitit bestand. Die Produktionskapazitit (') in China in diesem Zeitraum wurde auf 1031 292
Tonnen pro Jahr geschitzt. Den Marktinformationen des Antragstellers zufolge beliefen sich die tatsichliche
Produktion und die tatsichlichen Verkdufe in China auf 408 654 Tonnen pro Jahr, was auf geschitzte Kapazitits
reserven von 622 638 Tonnen im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung hindeutet. Diese Kapazititsreserven, die
iiber dem gesamten Unionsverbrauch desselben Zeitraums lagen, konnten bei einem Auslaufen der geltenden
Mafinahmen in die Union umgelenkt werden.

(97)  Auf dieser Grundlage gelangte die Kommission zu dem Schluss, dass die chinesischen ausfithrenden Hersteller iiber
erhebliche Kapazititsreserven verfiigen, die im Falle eines Auslaufens der Malnahmen fiir die zu Dumpingpreisen
erfolgende Ausfuhr groffer Mengen in die Union genutzt werden konnten.

4.2. Attraktivitit des Unionsmarkts

(98) Den im Antrag auf Auslaufiiberpriifung enthaltenen Informationen zufolge blieb der Unionsmarkt fiir bestimmte
Waren aus Gusseisen fiir chinesische Ausfiihrer attraktiv. Seit der Ausgangsuntersuchung sind die Einfuhren aus der
VR China sowohl absolut als auch relativ gesehen zuriickgegangen. Der frithere Marktanteil der VR China wurde
teilweise von anderen Drittlindern wie Indien und der Tiirkei iibernommen, die ihre Ausfuhrmengen der
tiberprifften Ware in die Union seit der vorausgegangenen Untersuchung erhoht haben. Gleichzeitig war die
VR China im Untersuchungszeitraum nach wie vor der drittgrofSte Ausfithrer bestimmter Waren aus Gusseisen in
die Union. Dies zeigt, dass die Union fiir Ausfithrer aus China ein attraktiver Markt ist.

(') Wie in Anhang C.05 des Uberpriifungsantrags angegeben.
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(99)

(100)

(101)

(102)

(103)

(104)

(105)

(106)

Der Unionsmarkt fiir bestimmte Waren aus Gusseisen gehort mit einem Verbrauch von 467 544 Tonnen im
Untersuchungszeitraum der Uberpriifung zu den groften der Welt. Dem Antrag auf Auslaufiiberpriifung zufolge
haben chinesische Giefereien iiber viele Jahre hinweg bei der Ausfuhr in die Union Verbindungen zu Einfithrern
und Vertriebsnetzen hergestellt. Aus den vom Antragsteller im Antrag auf Auslaufiiberpriifung vorgelegten Belege
ging hervor, dass chinesische Hersteller im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung Waren aus Gusseisen zu
niedrigen Preisen anboten. Dariiber hinaus ist der US-Markt — einer der groften Markte — durch handelspolitische
Schutzmafnahmen in Hohe von 25,52 % (*?) gegeniiber China geschiitzt, wodurch der Zugang der chinesischen
Hersteller zu diesem Markt eingeschrankt wird. Diese Mafnahmen wurden im Mirz 2022 fiir weitere fiinf Jahre
verlingert. Im Falle eines Auslaufens der geltenden Mafinahmen wire es daher wahrscheinlich, dass es zu einem
weiteren Anstieg chinesischer Ausfuhren in die Union kommt.

Trotz der geltenden Mafnahmen wurden weiterhin chinesische Ausfuhren in die Union gettigt, deren Marktanteil
nicht unerheblich ist; dies zeigt, dass der Unionsmarkt fiir chinesische ausfithrende Hersteller nach wie vor attraktiv ist.

Angesichts der erheblichen Uberkapazititen in der VR China und der Attraktivitdt des Unionsmarktes gelangte die
Kommission daher zu dem Schluss, dass die chinesischen ausfithrenden Hersteller ihre Ausfuhren bei einem
Auslaufen der geltenden Mafinahmen wahrscheinlich in groffen Mengen zu gedumpten Preisen in die Union
umlenken wiirden.

4.3. Schlussfolgerung
Angesichts ihrer Feststellung zum Anhalten des Dumpings im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung und zur
wahrscheinlichen Entwicklung der Ausfuhren im Falle des Auslaufens der Manahmen gelangte die Kommission zu

dem Schluss, dass ein AufSerkrafttreten der Antidumpingmafinahmen gegeniiber den Einfuhren aus der VR China
hochstwahrscheinlich dazu fithren wiirde, dass das Dumping fortgeftihrt wird.

5. SCHADIGUNG

5.1. Definition des Wirtschaftszweigs der Union und Unionsproduktion

Die gleichartige Ware wurde im Bezugszeitraum von 22 Herstellern in der Union hergestellt. Diese Hersteller bilden
den ,Wirtschaftszweig der Union“ im Sinne des Artikels 4 Absatz 1 der Grundverordnung.

Die Gesamtproduktion der Union im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung betrug etwa 467 544 Tonnen. Die
Kommission ermittelte diese Zahl auf der Grundlage aller verfiigbaren Informationen iiber den Wirtschaftszweig
der Union, etwa der iiberpriiften Antworten von Herstellern in der Union auf den Fragebogen und der von
Eurofonte iibermittelten Antwort auf den Fragebogen zu den makro6konomischen Daten. Wie in

Erwigungsgrund 11 dargelegt, wurden drei Unionshersteller, auf die 46 % der gesamten Unionsproduktion der
gleichartigen Ware entfallen, fiir die Stichprobe ausgewihlt.

5.2. Unionsverbrauch

Die Kommission ermittelte den Unionsverbrauch anhand der Verkaufsmengen des Wirtschaftszweigs der Union auf
dem Unionsmarkt und anhand von Eurostat-Einfuhrdaten.

Der Unionsverbrauch entwickelte sich wie folgt:
Tabelle 2

Unionsverbrauch (in Tonnen)

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung
Unionsverbrauch insgesamt 451373 432522 484501 467 544
Index 100 96 107 104

Quelle: Vom Wirtschaftszweig der Union bereitgestellter Fragebogen zu makrodkonomischen Daten und Eurostat-Daten.

(*)) Federal Register: Bestimmte Gusserzeugnisse aus Eisen fiir den Bau aus Brasilien, Kanada und der Volksrepublik China: Endgiiltige
Ergebnisse der beschleunigten fiinften Uberpriifung wegen des bevorstehenden Auferkrafttretens von Antidumpingzéllen (Federal
Register: Certain Iron Construction Castings From Brazil, Canada and the People’s Republic of China: Final Results of Expedited Fifth
Sunset Review of Antidumping Duty Orders).

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/770/oj
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(107) Insgesamt stieg der Unionsverbrauch um 4 %. Tatsichlich schwankt der Markt fiir Waren aus Gusseisen mit dem
Wirtschaftswachstum auf dem Unionsmarkt und insbesondere mit der Menge von Infrastrukturprojekten (z. B. im
Wasser- und Verkehrssektor). Im Jahr 2020 verzeichnete die Wirtschaft der Europdischen Union aufgrund der
Pandemie und der anschliefenden Lockdowns einen Riickgang; so ging auch der Verbrauch von Waren aus
Gusseisen um 4 % zuriick. Im Jahr 2021 erholte sich die Wirtschaft, was zu einem Spitzenverbrauch von + 12 %
fihrte. Im Jahr 2022 kamen die offentlichen Auftridge in der Union ins Stocken, was zu einem Riickgang des
Verbrauchs von Waren aus Gusseisen fithrte (- 3,5 % im Vergleich zu 2021).

(108)

(109)

5.3. Einfuhren aus dem betroffenen Land

5.3.1. Menge und Marktanteil der Einfuhren aus dem betroffenen Land

Die Kommission ermittelte die Einfuhrmengen anhand von Eurostat-Daten. Der Marktanteil der Einfuhren wurde auf
der Grundlage des Unionsverbrauchs (siehe Erwiagungsgrund 105) festgestellt. Die Einfuhren aus dem betroffenen
Land in die Union entwickelten sich wie folgt:

Tabelle 3

Einfuhrmenge (in Tonnen) und Marktanteil

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung
Menge der Einfuhren aus 48 352 34451 28 385 22146
dem betroffenen Land (in
Tonnen)
Index 100 71 59 46
Marktanteil (in %) 10,7 8,0 59 4,7
Index 100 74 55 44

Quelle: Vom Wirtschaftszweig der Union bereitgestellter Fragebogen zu makrodkonomischen Daten und Eurostat-Daten.

Die Einfuhren der tiberpriiften Ware aus der VR China gingen im Bezugszeitraum kontinuierlich zuriick (um 54 %).
Zunichst sanken sie von 2019 bis 2020 um 29 %, dann von 2020 bis 2021 um 18 % und schlielich von 2021 bis
zum UZU um 22 %. Infolgedessen verringerte sich ihr Marktanteil um mehr als die Halfte, ndmlich von 10,7 % im

Jahr 2019 auf 4,7 % im UZU.

5.3.2. Preise der Einfuhren aus dem betroffenen Land und Preisunterschied

(110) Die Einfuhrpreise wurden von der Kommission auf der Grundlage von Eurostat-Daten ermittelt.

(111) Der gewogene Durchschnittspreis der Einfuhren aus dem betroffenen Land in die Union entwickelte sich wie folgt:

Tabelle 4

Einfuhrpreise (in EUR/Tonne)

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 _traum der
Uberpriifung
China 1000 951 1123 1436
Index 100 95 112 144

Quelle: Eurostat (Comext).
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(112) Insgesamt stieg der durchschnittliche Preis der Einfuhren aus China um 44 %. Zunichst sank er von 2019 bis 2020
um 5 % und stieg anschliefend von 2020 bis 2021 um 18 % und von 2021 bis zum UZU um 28 %.

(113) Angesichts der mangelnden Bereitschaft zur Mitarbeit der chinesischen ausfithrenden Hersteller verglich die
Kommission den gewogenen durchschnittlichen Verkaufspreis, den die in die Stichprobe einbezogenen
Unionshersteller unabhingigen Abnehmern auf dem Unionsmarkt in Rechnung stellten, mit dem gewogenen
durchschnittlichen Einfuhrpreis der tiberpriiften Ware aus der VR China, der von Eurostat auf der Grundlage des
CIF-Preises — einschlieSlich Antidumpingzoll — ermittelt worden war.

(114) Dieser Preisvergleich ergab eine Differenz von 6 % zwischen dem durchschnittlichen Ausfuhrverkaufspreis und dem
durchschnittlichen Verkaufspreis des Wirtschaftszweigs der Union. Ohne die Antidumpingzolle belief sich die
Differenz auf 25 %.

5.4. Einfuhren aus anderen Drittlindern als der VR China

(115) Die aggregierte Menge der Einfuhren in die Union sowie der Marktanteil und die Preisentwicklungen fiir Einfuhren
von Waren aus Gusseisen aus anderen Drittlindern entwickelten sich wie folgt:

Tabelle 5

Einfuhren aus Drittlindern

Untersuchungs-
Land 2019 2020 2021 zeitraum der
Uberpriifung

Indien Menge (in Tonnen) 41 200 52319 82436 77 167

Index 100 127 200 187

Marktanteil (in %) 9,1 12,1 17,0 16,5

Index 100 133 186 181

Durchschnittspreis 925 932 1066 1426

(in EUR/Tonne)

Index 100 100 115 154
Tiirkei Menge (in Tonnen) 34410 37761 47112 41 899

Index 100 110 137 122

Marktanteil (in %) 7,6 8,7 9,7 9,0

Index 100 114 127 117

Durchschnittspreis 1079 1098 1139 1498

(in EUR/Tonne)

Index 100 102 106 139
Iran Menge (in Tonnen) 2897 2537 6048 8647

Index 100 87 208 298

Marktanteil (in %) 0,6 0,6 1,2 1,8

Index 100 91 194 288
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Durchschnittspreis 1094 1091 1189 1533
(in EUR/Tonne)
Index 100 100 109 140
Andere Drittlinder Menge (in Tonnen) 5745 8637 11548 9212
Index 100 150 201 160
Marktanteil 1,3 2,0 2,4 2,0
Index 100 156 187 154
Durchschnittspreis 1156 1108 1293 1752
(in EUR/Tonne)
Index 100 96 112 152
Drittlander Menge (in Tonnen) 84253 101 253 147 144 136925
insgesamt, aufler
China
Index 100 120 175 163
Marktanteil 18,7 23,4 30,4 29,3
Index 100 125 163 157
Durchschnittspreis 1009 1013 1112 1477
(in EUR/Tonne)
Index 100 100 110 146

Quelle: Eurostat-Daten.

(116) Im UZU wurden Waren aus Gusseisen im Umfang von 136 925 Tonnen aus Drittlindern (ohne China) eingefiihrt.

Diese Menge entspricht 29 % des Unionsmarkts. Insgesamt erhohte sich ihr Marktanteil von 19 % im Jahr 2019 auf
29 % im UZU. Wihrend China 2019 noch ein wichtiger Ausfiihrer der iiberpriiften Ware in die EU war, verlor es
nach der Einfithrung der Zolle seinen Marktanteil schrittweise an Indien und in geringerem Umfang an die Tiirkei
und Iran. Die Gesamtmenge der Einfuhren aus diesen drei Lindern stieg von 2019 bis zum UZU um 63 % und

erreichte im UZU einen Marktanteil von 27,3 %.

(117) Ohne Mafnahmen lagen die Einfuhrpreise Indiens unter den chinesischen Preisen. Die Preise der Einfuhren von

Waren aus Gusseisen aus der Tiirkei und Iran lagen leicht iiber den chinesischen Preisen ohne Zolle (um 4 % bzw.
7 % im UZU), aber nach wie vor sowohl deutlich unter den chinesischen Preisen inklusive Antidumpingmafnahmen
als auch unter den Preisen des Wirtschaftszweigs der Union. Im UZU verkauften diese drei Einfuhrlinder deutlich
unter den Preisen der Unionshersteller, wobei die Preise im Falle Indiens um 27 %, im Falle der Tiirkei um 23 % und
im Falle Irans um 22 % niedriger lagen.

5.5. Wirtschaftliche Lage des Wirtschaftszweigs der Union

5.5.1. Allgemeine Bemerkungen

(118) Im Rahmen der Bewertung der wirtschaftlichen Lage des Wirtschaftszweigs der Union wurden alle Wirtschaftsin-

dikatoren beurteilt, die fiir die Lage des Wirtschaftszweigs der Union im Bezugszeitraum maf$geblich waren.

Union mit einer Stichprobe gearbeitet.

(119) Wie in Erwidgungsgrund 11 erldutert, wurde bei der Bewertung der wirtschaftlichen Lage des Wirtschaftszweigs der
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(120)

(121)

(122)

(123)

(124)

(125)

(126)

Bei der Ermittlung der Schidigung unterschied die Kommission zwischen makrookonomischen und
mikro6konomischen Schadensindikatoren. Die makrookonomischen Indikatoren bewertete die Kommission
anhand der Daten in den von Eurofonte vorgelegten Antworten, die mit den Daten der in die Stichprobe
einbezogenen Unionshersteller abgeglichen wurden. Die mikrookonomischen Indikatoren bewertete die
Kommission anhand der Daten in den Fragebogenantworten der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller.
Die Daten in Bezug auf die in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller wurden iiberpriift. Beide Datensitze
wurden als reprasentativ fur die wirtschaftliche Lage des Wirtschaftszweigs der Union angesehen.

Bei den makrodkonomischen Indikatoren handelt es sich um Produktion, Produktionskapazitit, Kapazitits-
auslastung, Verkaufsmenge, Marktanteil, Wachstum, Beschiftigung, Produktivitit, Hohe der Dumpingspanne und
Erholung von fritherem Dumping.

Bei den mikrookonomischen Indikatoren handelt es sich um durchschnittliche Stiickpreise, Stiickkosten,
Arbeitskosten, Lagerbestinde, Rentabilitit, Cashflow, Investitionen, Kapitalrendite und Kapitalbeschaffungsmog-
lichkeiten.

5.5.2. Makroskonomische Indikatoren

5.5.2.1. Produktion, Produktionskapazitit und Kapazititsauslastung

Die Gesamtproduktion, die Produktionskapazitit und die Kapazititsauslastung in der Union entwickelten sich im
Bezugszeitraum wie folgt:

Tabelle 6

Produktion, Produktionskapazitit und Kapazititsauslastung

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung

Produktionsmenge (in 358048 329785 343267 339231
Tonnen)
Index 100 92 96 95
Produktionskapazitit ~ (in 652029 650 590 651077 645 386
Tonnen)
Index 100 100 100 99
Kapazititsauslastung (in %) 54,9 50,7 52,7 52,6
Index 100 92 96 96

Quelle: Vom Wirtschaftszweig der Union bereitgestellter Fragebogen zu makrodkonomischen Daten.

Insgesamt ging die Produktionsmenge des Wirtschaftszweigs der Union im Bezugszeitraum um 5 % zuriick. Die
Produktion folgte genau den Schwankungen des Verbrauchs. Infolge der Pandemie ging die Produktion von 2019
bis 2020 um 8 % zuriick. Anschlielend stieg sie von 2020 bis 2021 wieder (+ 4 %), bevor sie von 2021 bis zum
UZU wieder leicht zuriickging (- 1 %).

Die Produktionskapazitit des Wirtschaftszweigs der Union blieb von 2019 bis 2021 stabil und nahm dann von
2021 bis zum UZU leicht ab (- 1 %).

Die Kapazitatsauslastung entwickelte sich analog zur Produktion und schrumpfte im Bezugszeitraum um 4 %. Dieser
Indikator ging 2020 um 8 % zuriick, stieg 2021 um 4 % und stabilisierte sich im UZU. Im Bezugszeitraum ging die
Kapazititsauslastung um 2,3 Prozentpunkte von rund 55 % im Jahr 2019 auf 52,6 % im UZU zuriick.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/770/oj
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5.5.2.2. Verkaufsmenge und Marktanteil

(127) Die Verkaufsmenge und der Marktanteil des Wirtschaftszweigs der Union entwickelten sich im Bezugszeitraum wie

(128)

(129)

(130)

(131)

(132)

folgt:

Tabelle 7

Verkaufsmenge und Marktanteil

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung

Verkaufsmenge auf dem 318768 296 818 308972 308 474
Unionsmarkt (in Tonnen)
Index 100 93 97 97
Marktanteil (in %) 71 69 64 66
Index 100 97 90 93

Quelle: Vom Wirtschaftszweig der Union bereitgestellter Fragebogen zu makrodkonomischen Daten und Eurostat-Daten.

Trotz des Verbrauchsanstiegs entwickelte sich die Verkaufsmenge des Wirtschaftszweigs der Union mit einem
Riickgang um 3 % im Bezugszeitraum negativ. Sie sank zunichst im Jahr 2020 um 7 % und erholte sich dann in den
Jahren 2021 und 2022, erreichte aber nie das Verkaufsvolumen zu Beginn des Bezugszeitraums in absoluten Zahlen.
Vor dem Hintergrund eines leichten Anstiegs des Verbrauchs ging der Marktanteil des Wirtschaftszweigs der Union
im Bezugszeitraum um mehr als 5 Prozentpunkte zuriick. Er schrumpfte 2020 zunichst um 2 Prozentpunkte,

gefolgt von einem weiteren Riickgang um 5 Prozentpunkte im Jahr 2021 und einem anschliefenden leichten
Anstieg um 2 Prozentpunkte im UZU.

Der von den Unionsherstellern verlorene Marktanteil wurde hauptsichlich von indischen ausfithrenden Herstellern,

deren Marktanteil von 9,1 % im Jahr 2019 auf 16,5 % im UZU stieg, sowie von der Tiirkei als zweitgroftem
Ausfiihrer in die Union, die ihren Marktanteil von 7,6 % im Jahr 2019 auf 9 % im UZU erhohte, iibernommen.

5.5.2.3. Wachstum

Von 2019 bis zum UZU stieg der Unionsverbrauch um 4 % an. Die Verkaufsmenge des Wirtschaftszweigs der Union
ging um 3 % zuriick, was zu einem Marktanteilsverlust von 5 Prozentpunkten im Bezugszeitraum fiihrte.

5.5.2.4. Beschiftigung und Produktivitit
Die Beschiftigungszahlen und die Produktivitit entwickelten sich im Bezugszeitraum wie folgt:
Tabelle 8

Beschiftigung und Produktivitit

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung

Zahl der Beschiftigten (VZA) 3053 3027 3027 3076
Index 100 99 99 101
Produktivitit 117 109 113 110

(in Tonnen/VZA)

Index 100 93 97 94

Quelle: Vom Wirtschaftszweig der Union bereitgestellter Fragebogen zu makrodkonomischen Daten.
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(133)

(134)

(135)

(136)

(137)

(138)

(139)

Dem Wirtschaftszweig der Union gelang es, die Zahl der in der Produktion und dem Verkauf der iiberpriiften Ware
Beschiftigten — ausgedriickt in Vollzeitiquivalenten (VZA) — zu halten und sogar (geringfiigig) zu erhohen,
nidmlich um 1 % von 2019 bis zum UZU.

Die Produktivitit der Beschiftigten des Wirtschaftszweigs der Union, gemessen als Output (in Tonnen) je VZA, wies
im Bezugszeitraum einen Abwirtstrend (- 6 %) auf. Dies ist die Folge des Riickgangs der Gesamtproduktionsmenge
im Bezugszeitraum im Vergleich zu der Zahl der Beschiftigten, die stabil blieb und sogar geringfiigig zunahm.

5.5.2.5. Hohe der Dumpingspanne und Erholung von fritherem Dumping

Wie in Erwidgungsgrund 93 dargelegt, lag die Differenz zwischen dem Ausfuhrpreis und dem rechnerisch ermittelten
Normalwert deutlich iiber der Geringfiigigkeitsschwelle (iiber 60 %). Die Auswirkungen dieser Spannen auf den
Wirtschaftszweig der Union waren nach wie vor wesentlich und erheblich, da Waren aus Gusseisen mit Ursprung in
China weiterhin in groffen Mengen in die Union gelangten.

Dariiber hinaus lagen die Preise dieser Einfuhren selbst mit den Maffnahmen nach wie vor weit unter den Preisen der
Unionshersteller, was es dem Wirtschaftszweig der Union erschwerte, sich von den fritheren Dumpingpraktiken zu
erholen.

5.5.3. Mikrookonomische Indikatoren

5.5.3.1. Preise und die Preise beeinflussende Faktoren

Die gewogenen durchschnittlichen Verkaufsstiickpreise, die den unabhingigen Abnehmern in der Union von den in
die Stichprobe einbezogenen Unionsherstellern in Rechnung gestellt wurden, entwickelten sich im Bezugszeitraum
wie folgt:

Tabelle 9

Verkaufspreise und Herstellkosten in der Union (in EUR/Tonne)

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung

Durchschnittlicher 1514 1533 1625 1956
Verkaufsstiickpreis in der

Union auf dem Gesamtmarkt

Index 100 101 107 129
Herstellstiickkosten 1451 1470 1662 1917
Index 100 101 115 132

Quelle: Gepriifte Fragebogenantworten der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller.

Im Bezugszeitraum stieg der durchschnittliche Verkaufspreis im Wirtschaftszweig der Union um 29 %. Zu
erheblichen Preisanstiegen kam es von 2020 bis 2021 (+ 6 %) und von 2021 bis zum UZU (+ 20 %). Diese Preisstei-
gerungen sind auf den Anstieg der durchschnittlichen Rohstoff- und Energiekosten zuriickzufithren. Die Kosten
nahmen von 2019 bis 2021 um 15 % zu und ab 2021 um weitere 15 %. Insgesamt stiegen sie im Bezugszeitraum
um 32 %.

Infolge des Preisdrucks durch die chinesischen ausfithrenden Hersteller und die Einfuhren aus Indien, der Tiirkei und
Iran konnte der Wirtschaftszweig der Union die Preise nicht in ausreichendem Mafle anheben, um den Kostenanstieg
zu decken.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/770/oj
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(140) Die durchschnittlichen Arbeitskosten der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller entwickelten sich im

(141

~

(142

—

(143)

(144)

(145)

Bezugszeitraum wie folgt:

Tabelle 10

Durchschnittliche Arbeitskosten je Beschiiftigten

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung
Durchschnittliche 55061 57 835 57 611 59715
Arbeitskosten je
Beschiftigten (in EUR)
Index 100 105 105 108

Quelle: Gepriifte Fragebogenantworten der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller.

Die durchschnittlichen Arbeitskosten je Beschiftigten erhohten sich kontinuierlich. Im Bezugszeitraum stiegen sie
um 8 %. 2020 stiegen sie um 5 %, 2021 blieben sie stabil und im UZU stiegen sie dann wieder um etwa 4 %. Dies
ist auf sektorspezifische Vereinbarungen im Hinblick auf Gehaltserhohungen und Sonderpramien zuriickzufiihren.

5.5.3.2. Lagerbestinde

Die Lagerbestinde der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller entwickelten sich im Bezugszeitraum wie
folgt:
Tabelle 11
Lagerbestinde
Untersuchungszei-
2019 2020 2021 _traum der
Uberpriifung
Schlussbestinde (in Tonnen) 23999 24297 26613 26 823
Index 100 101 111 112
Schlussbestinde als 14,5 15,7 16,7 17,3
Prozentsatz der Produktion
Index 100 109 115 120

Quelle: Gepriifte Fragebogenantworten der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller.

Die Hohe der Schlussbestinde der drei Unionshersteller der Stichprobe ist im Bezugszeitraum um 12 % angestiegen.

Der Anstieg erfolgte hauptsichlich im Jahr 2021.

Wie in Erwidgungsgrund 106 dargelegt, ist der Markt fiir Waren aus Gusseisen eng mit dem Wirtschaftswachstum
auf dem Unionsmarkt verbunden. Das Jahr 2021 wurde als gutes Jahr mit einem Spitzenverbrauch von + 12 %
gegeniiber 2020 prognostiziert. Die in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller erhohten ihre Produktion
somit geringfiigig. Sie konnten jedoch nicht in vollem Umfang vom Verbrauchsanstieg profitieren, sodass sich die

Lagerbestidnde erhohten.

5.5.3.3. Rentabilitdt, Cashflow, Investitionen, Kapitalrendite und Kapitalbeschaffungsmoglichkeit

Rentabilitit, Cashflow, Investitionen und Kapitalrendite der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller

entwickelten sich im Bezugszeitraum wie folgt:
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(146)

(147)

(148)

(149)

(150)

Tabelle 12

Rentabilitiit, Cashflow, Investitionen und Kapitalrendite

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der

Uberpriifung
Rentabilitit der Verkdufe an 5,6 5,8 0,1 3,4
unabhingige Abnehmer in
der Union (in % des
Umsatzes)
Index 100 103 1 60
Cashflow (in EUR) 16939091 17 495 491 6742515 15285813
Index 100 103 40 90
Investitionen (in EUR) 11085740 8677592 11531 261 14 484710
Index 100 78 104 131
Kapitalrendite (in %) 6,5 6,2 0,1 4,5
Index 100 96 1 70

Quelle: Gepriifte Fragebogenantworten der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller.

Die Kommission ermittelte die Rentabilitt der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller als Nettogewinn vor
Steuern aus den Verkdufen der gleichartigen Ware an unabhingige Abnehmer in der Union in Prozent des mit diesen
Verkaufen erzielten Umsatzes.

Die Rentabilitit der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller ging im Bezugszeitraum von 5,6 % im Jahr
2019 auf 3,4 % im UZU zuriick. In den Jahren 2019 und 2020 lag die Rentabilitit geringfiigig iiber der in der
Ausgangsuntersuchung ermittelten Zielgewinnspanne (d. h. 5,3 %). Die Rentabilitdt verschlechterte sich 2021
erheblich und ging beinahe auf null zuriick. Diese negative Entwicklung war darauf zuriickzufithren, dass der
Wirtschaftszweig der Union nicht in der Lage war, seine Preise so weit anzuheben, dass die steigenden
Herstellkosten gedeckt wurden. Im UZU verbesserte sich die Rentabilitdt und erreichte 3,4 %, auch wenn sie unter
dem Zielwert von 5,3 % blieb.

Unter dem Nettocashflow ist die Fahigkeit der Unionshersteller zu verstehen, ihre Tatigkeiten selbst zu finanzieren.
Der Cashflow stieg 2020 geringfiigig an (+ 3 %). 2021 verschlechterte sich die Lage erheblich und dieser Indikator
sank infolge des Riickgangs der Rentabilitdt um 61 %. Im UZU wurden bessere Gewinne erzielt, sodass dieser
Indikator im Vergleich zum Vorjahr wieder um 127 % anstieg, was auf eine positivere Entwicklung der in die
Stichprobe einbezogenen Unionshersteller hinweist.

Unter der Kapitalrendite ist der in Prozent des Nettobuchwerts der Investitionen ausgedriickte Gewinn zu verstehen.
Sie folgte einem &hnlichen Trend wie die Rentabilitit. In den Jahren 2019 und 2020 blieb sie stabil, ging daraufhin
2021 erheblich zuriick und stieg im UZU analog zur Entwicklung der Rentabilitit wieder an.

5.6. Schlussfolgerungen zur Schidigung

Obwohl die Einfuhren von Waren aus Gusseisen mit Ursprung in China im Bezugszeitraum sowohl in absoluten als
auch in relativen Zahlen zuriickgingen, waren sie im UZU mit einem Marktanteil von 4,7 % noch immer signifikant.
Die Hohe der fur diese Einfuhren festgestellten Dumpingspanne blieb mit iiber 60 % ebenfalls betrichtlich. Dariiber
hinaus lagen diese Einfuhren (einschlie€lich Z6lle) noch immer 6 % unter den durchschnittlichen Verkaufspreisen in
der EU. Ohne die Z6lle belief sich die Differenz auf 25 %.
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(151) Aus der Entwicklung der Mikro- und Makroindikatoren geht hervor, dass sich die finanzielle Lage des
Wirtschaftszweigs der Union im Bezugszeitraum verschlechterte. Trotz eines Verbrauchsanstiegs von 4 %
verschlechterte sich die Entwicklung der wichtigsten Wirtschaftsindikatoren im Bezugszeitraum. Insbesondere
gingen die Verkdufe und die Produktion der Unionshersteller im Bezugszeitraum um 3 % bzw. 5 % zuriick.
Infolgedessen ging der Marktanteil der Unionshersteller von 71 % im Jahr 2019 auf 66 % im UZU zuriick. Diese
Anteile wurden von ausfithrenden Herstellern in Drittlindern iibernommen, insbesondere in Indien, das seinen
Marktanteil mit 7 zusdtzlichen Prozentpunkten auf 16,5 % erhohte, und der Tiirkei, die ihren Marktanteil von 7,6 %
im Jahr 2019 auf 9 % im UZU ebenfalls erhhte.

(152) Im Bezugszeitraum stieg der durchschnittliche Verkaufspreis der Unionshersteller um 29 %. Mit der Preiserh6hung
wurde ein Versuch unternommen, die im Bezugszeitraum um 32 % gestiegenen Rohstoff- und Energiekosten zu
decken. Der Wirtschaftszweig der Union war jedoch nicht in der Lage, die Preise so weit anzuheben, dass der
Kostenanstieg gedeckt wurde. Folglich ging die Rentabilitit der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller im
UZU auf 3,4 % zuriick und lag damit unter der in der Ausgangsuntersuchung ermittelten Zielgewinnspanne (5,3 %).

(153) Aufgrund der vorstehenden Feststellungen gelangte die Kommission zu dem Schluss, dass der Wirtschaftszweig der
Union im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung eine bedeutende Schidigung im Sinne des Artikels 3 Absatz 5
der Grundverordnung erlitten hat.

6. SCHADENSURSACHE

(154) Im Einklang mit Artikel 3 Absatz 6 der Grundverordnung priifte die Kommission, ob die gedumpten Einfuhren aus
dem betroffenen Land eine bedeutende Schadigung des Wirtschaftszweigs der Union verursachten. Ferner priifte die
Kommission nach Artikel 3 Absatz 7 der Grundverordnung, ob andere bekannte Faktoren den Wirtschaftszweig der
Union zur gleichen Zeit geschddigt haben konnten. Die Kommission stellte sicher, dass eine etwaige Schidigung
durch andere Faktoren als die gedumpten Einfuhren aus dem betroffenen Land nicht den Auswirkungen der
gedumpten Einfuhren zugerechnet wird. Bei diesen Faktoren handelt es sich um Einfuhren aus anderen Drittlindern
und die Ausfuhrleistung des Wirtschaftszweigs der Union.

6.1. Auswirkungen der gedumpten Einfuhren

(155) Die Einfuhren von Waren aus Gusseisen aus der VR China gingen im Bezugszeitraum kontinuierlich (um 54 %)
zuriick und erreichten im UZU im Durchschnitt einen Marktanteil von 4,7 % in der Union. Der durchschnittliche
Preis der Einfuhren aus China stieg um 44 %. Trotz dieses Anstiegs lag er noch immer 6 % unter den
durchschnittlichen Verkaufspreisen des Wirtschaftszweigs der Union. Ohne die Antidumpingzélle belief sich die
Differenz auf 25 % (siche Erwigungsgrund 113).

(156) Auf der Grundlage der vorstehenden Ausfithrungen gelangte die Kommission zu dem Schluss, dass die gedumpten
Einfuhren aus China nach wie vor erheblich waren und einen Abwartsdruck auf die Preise und Verkaufsmengen des
Wirtschaftszweigs der Union ausiibten und somit zur Schidigung des Wirtschaftszweigs der Union beitrugen.

6.2. Auswirkungen anderer Faktoren

6.2.1. Einfuhren aus Drittlandern

(157) Die Menge der Einfuhren aus anderen Drittlindern stieg im Bezugszeitraum erheblich an (siche Abschnitt 5.4). Diese
Einfuhren stammten hauptsichlich aus Indien (16,5 % Marktanteil im UZU), der Tiirkei (9 % Marktanteil im UZU)
und Iran (1,8 % Marktanteil im UZU).

(158) Diese Einfuhren wurden zu Preisen getitigt, die deutlich unter denen der Unionshersteller lagen.

(159) Auf der Grundlage der vorstehenden Ausfiihrungen gelangte die Kommission zu dem Schluss, dass der Anstieg der
Einfuhrmengen aus Drittlindern und ihre sehr niedrigen, weit unter den durchschnittlichen Preisen des
Wirtschaftszweigs der Union liegenden Preise einen Abwirtsdruck auf die Preise und Verkaufsmengen des
Wirtschaftszweigs der Union ausiibten und somit zur Schiddigung des Wirtschaftszweigs der Union beitrugen.
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(160)

(161)

(162)

(163)

(164)

(165)

(166)

6.2.2. Ausfuhrleistung des Wirtschaftszweigs der Union

Die Ausfuhrmengen der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller entwickelten sich im Bezugszeitraum wie

folgt:

Ausfuhrleistung der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller

Tabelle 13

Untersuchungszei-
2019 2020 2021 traum der
Uberpriifung
Ausfuhrmenge (in Tonnen) 16 664 15910 14 844 13420
Index 100 95 89 81
Durchschnittspreis 1400 1441 1543 1776
(in EUR[Tonne)
Index 100 103 110 127

Quelle: Gepriifte Fragebogenantworten der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller.

Mengenmifig nahmen die Ausfuhren der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller an verbundene und
unabhingige Abnehmer im Bezugszeitraum um 19 % ab. Im UZU machten die Ausfuhrverkiufe etwa 11 % der
Gesamtverkdufe der in die Stichprobe einbezogenen Unionshersteller aus. Da die riickldufige Verkaufsmenge zu
einem Riickgang der Produktionsmenge fithrte, wurde der Schluss gezogen, dass auch die Ausfuhrleistung zur
Schidigung beigetragen hatte.

6.3. Schlussfolgerungen zur Schadensursache

Gestiitzt auf die obigen Ausfihrungen zog die Kommission den Schluss, dass die gedumpten Einfuhren mit
Ursprung in der VR China eine bedeutende Schadigung des Wirtschaftszweigs der Union verursachten.

Auch die anderen ermittelten Faktoren wie die Einfuhren aus anderen Drittlindern und die Ausfuhrverkiufe der
Unionshersteller schidigten — ob getrennt oder gemeinsam betrachtet — den Wirtschaftszweig der Union, jedoch
wurde der ursichliche Zusammenhang zwischen den gedumpten Einfuhren und der bedeutenden Schadigung durch
sie nicht abgeschwicht.

7. WAHRSCHEINLICHKEIT EINES ANHALTENS DER SCHADIGUNG

In Erwidgungsgrund 153 stellte die Kommission fest, dass der Wirtschaftszweig der Union im Untersuchungs-
zeitraum der Uberpriifung eine bedeutende Schidigung erlitten hat. Daher untersuchte die Kommission nach
Artikel 11 Absatz 2 der Grundverordnung, inwieweit bei einem Auslaufen der Maffnahmen ein Anhalten der
Schidigung durch gedumpte Einfuhren aus China wahrscheinlich ist.

In diesem Zusammenhang priifte die Kommission die Kapazititsreserven in der VR China, die Mafnahmen auf
Drittmarkten und die Attraktivitdt des Unionsmarktes im Falle eines Auslaufens der Mafnahmen.

7.1. Kapazititsreserven in der VR China

Wie in Erwidgungsgrund 96 dargelegt, gehort die VR China zu den weltweit grofSten Herstellern von Waren aus
Gusseisen. Die chinesischen Kapazititsreserven im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung wurden auf 622 638
Tonnen geschitzt, d. h. 133 % des Unionsverbrauchs im selben Zeitraum. Daher wire die chinesische Gusseisen
industrie, die beim Verkauf ihrer Waren stark von ausldndischen Mirkten abhingig ist, im Falle eines Auslaufens der
Antidumpingzolle ohne Weiteres in der Lage, ihre zu Dumpingpreisen erfolgenden Ausfuhren in die Union stark zu
steigern. Dies wiirde die bereits instabile wirtschaftliche Lage des Wirtschaftszweigs der Union weiter verschlechtern.
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7.2. Attraktivitit des Unionsmarkts

(167) Der Unionsmarkt ist fur chinesische Ausfithrer nach wie vor attraktiv, was sich darin zeigt, dass sie trotz der

geltenden Manahmen weiterhin erhebliche Mengen in die Union ausgefiihrt haben. China war im Untersuchungs-
zeitraum der Uberpriifung der drittgrofSte Ausfithrer bestimmter Waren aus Gusseisen in die Union.

(168) Der Unionsmarkt fiir bestimmte Waren aus Gusseisen gehért mit einem Verbrauch von 467 544 Tonnen im

Untersuchungszeitraum der Uberpriifung zu den groften der Welt. Der andere groenmiRig wichtige Markt ist der
US-Markt. Er wird derzeit durch handelspolitische Schutzmaflnahmen gegeniiber China in Hohe von 25,52 %
geschiitzt (%), wodurch die Einfuhren aus der VR China erheblich verringert werden. Diese Mainahmen wurden im
Mirz 2022 fur funf Jahre verldngert.

(169) Der Unionsmarkt ist zudem preislich attraktiv. Die im Uberpriifungsantrag vom Antragsteller vorgelegten

Nachweise belegen Angebote (**) chinesischer ausfithrender Hersteller an Abnehmer weltweit, die (im Schnitt 26 %)
unter den Preisen der chinesischen Ausfuhren in die Union und deutlich unter den Preisen des Wirtschaftszweigs
der Union lagen. Daher ist es wahrscheinlich, dass der Unionsmarkt im Falle eines Auslaufens der Maffnahmen fiir
chinesische Ausfiihrer noch attraktiver wiirde.

(170) Aufgrund der vorstehenden Uberlegungen kam die Kommission zu dem Schluss, dass die Aufhebung der

Mafinahmen sehr wahrscheinlich zu einem deutlichen Anstieg gedumpter Einfuhren aus China zu schidigenden
Preisen fithren und somit die vom Wirtschaftszweig der Union erlittene Schiadigung weiter verstirken wiirde. Daher
ist ein Anhalten der Schidigung sehr wahrscheinlich.

8. WAHRSCHEINLICHKEIT EINES ERNEUTEN AUFTRETENS DER SCHADIGUNG

(171) Dariiber hinaus stellte die Kommission fest, dass bei einer Aufhebung der Mafnahmen die Schidigung aller

Wahrscheinlichkeit nach erneut auftreten wiirde. Die Kommission befand, dass selbst wenn die anhaltende
Schidigung des Wirtschaftszweigs der Union nicht auf die betroffenen Einfuhren zuriickgefithrt werden konnte,
angesichts der erheblichen Kapazititsreserven in der VR China und der Attraktivitit des Unionsmarktes ein erneutes
Auftreten der Schidigung sehr wahrscheinlich ist.

9. UNIONSINTERESSE

(172) Nach Artikel 21 der Grundverordnung prifte die Kommission, ob die Aufrechterhaltung der geltenden

Antidumpingmafinahmen dem Interesse der Union insgesamt zuwiderlaufen wiirde. Bei der Ermittlung des
Unionsinteresses wurden die Interessen aller Beteiligten beriicksichtigt, darunter die Interessen des Wirtschaftszweigs
der Union, der Einfithrer/Hdndler und der Verwender/Verbraucher.

9.1. Interesse des Wirtschaftszweigs der Union

(173) Die eingefithrten Manahmen waren wirksam, da sie dazu beigetragen haben, die Menge der Einfuhren aus der VR

China auf den Unionsmarkt zu verringern. Die Einfuhrmengen der betroffenen Ware aus China blieben im
Bezugszeitraum jedoch signifikant (4,6 % Marktanteil im UZU).

(174) Es wurde festgestellt, dass der Wirtschaftszweig der Union im Untersuchungszeitraum der Uberpriifung eine

)

"

bedeutende Schidigung erlitt und dass seine Lage instabil ist, was durch die negativen Entwicklungen mehrerer
Schadensindikatoren bestitigt wird.

Federal Register: Bestimmte Gusserzeugnisse aus Eisen fiir den Bau aus Brasilien, Kanada und der Volksrepublik China: Endgiiltige
Ergebnisse der beschleunigten fiinften Uberpriifung wegen des bevorstehenden Auferkrafttretens von Antidumpingzollen (Federal
Register: Certain Iron Construction Castings From Brazil, Canada and the People’s Republic of China: Final Results of Expedited Fifth
Sunset Review of Antidumping Duty Orders), abrufbar unter https:/fwww.federalregister.gov/documents/2022/03/16/2022-05550/
certain-iron-construction-castings-from-brazil-canada-and-the-peoples-republic-of-china-final, abgerufen am 13. Dezember 2023.
Von Herstellern in der VR China angebotene FOB-Preise fiir neun reprisentative Typen der betroffenen Ware, von denen acht auf einer
offentlichen Website fiir Business-to-Business-Preise beworben werden. Ausziige aus https://www.made-in-china.com/ in Anhang B.10
des Uberpriifungsantrags.
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(175)

(176)
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(178)
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(181)

(182)

(183)
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(185)

Die Aufhebung der Maflnahmen wiirde sehr wahrscheinlich zu einem deutlichen Anstieg gedumpter Einfuhren aus
China zu schidigenden Preisen fithren und somit die vom Wirtschaftszweig der Union erlittene Schadigung weiter
verstarken sowie seine Existenzfihigkeit bedrohen.

Daher kam die Kommission zu dem Schluss, dass die Aufrechterhaltung der Antidumpingmafnahmen gegeniiber
der VR China im Interesse des Wirtschaftszweigs der Union liegt.

9.2. Interesse der unabhingigen Einfiihrer

Zwei unabhidngige Einfithrer tibermittelten nach der Veroffentlichung der Einleitungsbekanntmachung Fragebogen-
antworten und arbeiteten uneingeschrankt bei der Untersuchung mit, indem sie Antworten tibermittelten, in denen
sie auf die in der Untersuchung festgestellten Mingel eingingen.

Beide fiithrten die iiberpriifte Ware im UZU aus verschiedenen Quellen (mehrere Quellen einschlieRlich China) ein.
Auf die tiberpriifte Ware entfielen bei einem der Einfithrer mehr als 90 % des Gesamtumsatzes, wihrend sie beim
anderen weniger als 50 % der Gesamttitigkeit ausmachte.

Beide lehnten die Aufrechterhaltung der Manahmen ab, da sie zu Wettbewerbsverzerrungen fithrten und fir sie
eine zusdtzliche Belastung darstellten. Sie brachten ferner vor, dass der Wirtschaftszweig der Union keinen solchen
Schutz benotige.

Die Kommission vertrat die Auffassung, dass Antidumpingmafinahmen kein reiner Schutzmechanismus, sondern
vielmehr ein Mechanismus zur Schaffung einheitlicher Wettbewerbsbedingungen sind. Mit den Antidumping-
maflnahmen wird nicht angestrebt, den Unionsmarkt gegeniiber Einfuhren aus der VR China abzuriegeln, sondern
sie sollen zur Wiederherstellung eines fairen Handels beitragen, indem die Auswirkungen schddigenden Dumpings
beseitigt werden. Was das Vorbringen anbelangt, der Wirtschaftszweig der Union benétige keinen Schutz, so ergab
die Untersuchung genau das Gegenteil, da sich herausstellte, dass der Wirtschaftszweig der Union im Untersuchungs-
zeitraum der Uberpriifung geschiddigt wurde und da festgestellt wurde, dass die Einfuhren aus der VR China zur
Schidigung der Unionshersteller beitrugen.

Die Untersuchung ergab ferner, dass beide Hindler trotz der geltenden Mafinahmen sehr rentabel wirtschafteten.
Daher konnte die Kommission davon ausgehen, dass die ihnen durch die Antidumpingmaffnahmen entstehende
Belastung angemessen erscheint.

Die Kommission gelangte zu dem Schluss, dass aus der Sicht der unabhingigen Hindler keine zwingenden Griinde
gegen die Aufrechterhaltung der Manahmen sprachen.

9.3. Interesse der Verwender/Verbraucher

Die Kommission kontaktierte alle ihr bekannten Verwender/Verbraucher. Keiner von ihnen beantwortete den
Fragebogen der Kommission.

Bei der Kommission gingen keine Stellungnahmen mit Hinweisen darauf ein, dass die Aufrechterhaltung der
Mafinahmen wesentliche negative Auswirkungen auf die Verwender haben wiirde, welche die positiven Effekte der
Mafinahmen auf den Wirtschaftszweig der Union iiberwiegen wiirden. In jedem Fall bestdtigte die Kommission —
wie schon in Erwigungsgrund 254 der Ausgangsuntersuchung — erneut, dass die Endverwender nicht auf Kosten
des Wirtschaftszweigs der Union auf gedumpte Preise vertrauen konnen.

9.4. Schlussfolgerung zum Unionsinteresse

In Anbetracht des vorstehenden Sachverhalts gelangte die Kommission zu dem Schluss, dass keine zwingenden
Griinde hinsichtlich des Unionsinteresses gegen die Aufrechterhaltung der bestehenden Maffnahmen gegeniiber den
Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in China sprechen. Die positiven Auswirkungen der
Antidumpingmafnahmen auf den Unionsmarkt, insbesondere auf den Wirtschaftszweig der Union, wiegen die
moglichen negativen Auswirkungen auf die anderen Interessensgruppen auf.
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10. ANTIDUMPINGMAGBNAHMEN

(186) Auf der Grundlage der Schlussfolgerungen der Kommission zum Anhalten des Dumpings und der Schidigung sowie
zum Unionsinteresse sollten die Antidumpingmafnahmen gegeniiber den Einfuhren bestimmter Waren aus
Gusseisen aus der VR China aufrechterhalten werden.

(187) Zur Minimierung des Umgehungsrisikos, das aufgrund der unterschiedlichen Zollsitze besteht, sind besondere
Vorkehrungen zur Gewihrleistung der Erhebung der unternehmensspezifischen Antidumpingzolle erforderlich. Die
Unternehmen, fiir die ein unternehmensspezifischer Antidumpingzoll gilt, miissen den Zollbehorden der
Mitgliedstaaten eine giiltige Handelsrechnung vorlegen. Die Rechnung muss den in Artikel 1 Absatz 3 dieser
Verordnung dargelegten Anforderungen entsprechen. Auf Einfuhren, fiir die keine solche Rechnung vorgelegt wird,
sollte der fiir ,alle iibrigen Unternehmen® geltende Antidumpingzoll erhoben werden.

(188) Auch wenn die Vorlage dieser Rechnung erforderlich ist, damit die Zollbehorden der Mitgliedstaaten die
unternehmensspezifischen Antidumpingzolle auf die Einfuhren anwenden kénnen, stellt diese Rechnung nicht das
einzige von den Zollbehorden zu beriicksichtigende Element dar. So miissen die Zollbehorden der
Mitgliedstaaten — auch wenn ihnen eine Rechnung vorgelegt wird, die alle in Artikel 1 Absatz 3 dieser Verordnung
dargelegten Anforderungen erfiillt — ihre @iblichen Priifungen durchfiihren und kénnen, wie in allen anderen Fillen,
zusitzliche Dokumente (Versandpapiere usw.) verlangen, um die Richtigkeit der Angaben in der Erklirung zu
tberpriifen und sicherzustellen, dass die anschlieBende Anwendung des niedrigeren Zollsatzes unter Einhaltung der
Zollvorschriften gerechtfertigt ist.

(189) Sollten sich die Ausfuhren eines der Unternehmen, die in den Genuss niedrigerer unternehmensspezifischer
Zollsdtze gelangen, nach der Einfithrung der betreffenden Mainahmen betrichtlich erhohen, so konnte allein schon
der mengenmifige Anstieg als Verdnderung des Handelsgefiiges aufgrund der Einfithrung von Maffnahmen im Sinne
des Artikels 13 Absatz 1 der Grundverordnung interpretiert werden. Unter diesen Umstidnden kann, sofern die
Voraussetzungen dafiir erfullt sind, eine Umgehungsuntersuchung eingeleitet werden. Im Rahmen dieser
Untersuchung kann unter anderem gepriift werden, ob es notwendig ist, den unternehmensspezifischen Zollsatz
bzw. die unternehmensspezifischen Zollsitze aufzuheben und stattdessen einen landesweiten Zoll einzufithren.

(190) Die in dieser Verordnung aufgefithrten unternehmensspezifischen Antidumpingzollsitze gelten ausschlieflich fir
die Einfuhren der tiberpriiften Ware mit Ursprung in China, die von den namentlich genannten juristischen
Personen hergestellt werden. Einfuhren der iiberpriiften Ware, die von anderen, nicht im verfiigenden Teil dieser
Verordnung ausdriicklich genannten Unternehmen (einschlieflich der mit den ausdriicklich genannten
Unternehmen verbundenen Unternehmen) hergestellt werden, sollten dem fiir ,alle tibrigen Unternehmen*
geltenden Zollsatz unterliegen. Firr sie sollte keiner der unternehmensspezifischen Antidumpingzollsitze gelten.

(191) Ein Unternehmen, das in den Genuss eines unternehmensspezifischen Antidumpingzollsatzes kommt, kann die
Anwendung dieses Zollsatzes beantragen, falls es spiter umfirmiert. Der Antrag ist an die Kommission zu
richten (**). Er muss alle sachdienlichen Informationen enthalten, aus denen hervorgeht, dass die Anderung nicht
das Recht des Unternehmens beriihrt, in den Genuss des fiir dieses Unternehmen geltenden Zollsatzes zu kommen.
Wenn die Umfirmierung des Unternehmens dieses Recht nicht beriihrt, wird eine Verordnung iiber die
Umfirmierung im Amtsblatt der Europdischen Union veroffentlicht.

(192) Ein Ausfithrer oder Hersteller, der die betroffene Ware in dem Zeitraum, der fiir die Festsetzung des derzeit fiir seine
Ausfuhren geltenden Zolls herangezogen wurde, nicht in die Union ausgefiihrt hat, kann bei der Kommission
beantragen, dass der Antidumpingzollsatz firr mitarbeitende, aber nicht in die Stichprobe einbezogene
Unternehmen angewandt wird. Die Kommission sollte diesem Antrag stattgeben, sofern drei Bedingungen erfullt
sind. Der neue ausfithrende Hersteller muss nachweisen, dass i) er die betroffene Ware in dem Zeitraum, der fiir die
Festsetzung des derzeit fiir seine Ausfuhren geltenden Zolls herangezogen wurde, nicht in die Union ausgefiihrt hat,
i) er nicht mit einem Unternehmen verbunden ist, das die betroffene Ware in diesem Zeitraum in die Union
ausgefiihrt hat und daher den Antidumpingzollen unterliegt, und iii) er die betroffene Ware danach ausgefiihrt hat
oder eine unwiderrufliche vertragliche Verpflichtung dazu in erheblichen Mengen eingegangen ist.

(**) Europdische Kommission, Generaldirektion Handel, Direktion G, Rue de la Loi 170, 1040 Briissel, Belgien.
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(193) Nach Artikel 109 der Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europdischen Parlaments und des Rates (%) wird,
wenn ein Betrag infolge einer Entscheidung des Gerichtshofes der Europiischen Union erstattet werden muss, zur
Berechnung des Zinssatzes der von der Europdischen Zentralbank fur ihre Hauptrefinanzierungsgeschifte zugrunde
gelegte und am ersten Kalendertag jedes Monats geltende Zinssatz herangezogen, der im Amtsblatt der Europdischen
Union, Reihe C, veroffentlicht wird.

(194) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des nach Artikel 15 Absatz 1
der Verordnung (EU) 2016/1036 eingesetzten Ausschusses —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1)  Auf die Einfuhren von bestimmten Waren aus Gusseisen mit lamellarem Grafit (Grauguss) oder Gusseisen mit
Kugelgrafit (auch bekannt als duktiles Gusseisen) und Teilen davon, die derzeit unter den KN-Codes ex 73251000
(TARIC-Code 73251000 31) und ex 7325 99 10 (TARIC-Code 7325 99 10 60) eingereiht werden und ihren Ursprung in
der Volksrepublik China haben, wird ein endgiiltiger Antidumpingzoll eingefiihrt.

Es handelt sich dabei um:

— Waren der zur Abdeckung von ober- oder unterirdischen Systemen und/oder als Offnungen fiir ober- oder unterirdische
Systeme verwendeten Art, sowie

— Waren der zur Ermoglichung des Zugangs zu ober- oder unterirdischen Systemen und/oder der zur Erméglichung einer
Sichtpriifung von ober- oder unterirdischen Systemen verwendeten Art.

Die Waren konnen maschinell bearbeitet, beschichtet, iiberzogen und/oder mit anderen Werkstoffen gefuillt werden,
beispielsweise mit Beton, Pflastersteinen oder Platten.

Die folgenden Warentypen sind aus der Definition der betroffenen Ware ausgenommen:

— Rinnenroste und Gussaufsitze nach EN 1433 als Bestandeteil fiir Rinnen aus Polymer, Kunststoff, verzinktem Stahl oder
Beton, durch die Oberflichenwasser in die Rinne flief3en kann;

— Bodenablaufe, Dachabliufe, Reinigungsoffnungen und Abdeckungen fiir Reinigungséffnungen nach EN 1253;

— Steigeisen, Hebeschliissel und Hydranten.

(2)  Fir die in Absatz 1 beschriebene und von den nachstehend aufgefithrten Unternehmen hergestellte Ware gelten
folgende endgiiltige Antidumpingzollsitze auf den Nettopreis frei Grenze der Union, unverzollt:

Unternehmen Antidumpingzoll TARIC-Zusatzcode
Botou City Wangwu Town Tianlong Casting Factory 15,5% €221
Botou Lisheng Casting Industry Co., Ltd 31,5% €222
Fengtai (Handan) Alloy Casting Co., Ltd 38,1 % €223
Hong Guang Handan Cast Foundry Co., Ltd 21,3 % C224

(*) Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 {iber die Haushaltsordnung fiir
den Gesamthaushaltsplan der Union, zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 1296/2013, (EU) Nr. 1301/2013, (EU)
Nr. 1303/2013, (EU) Nr. 1304/2013, (EU) Nr. 1309/2013, (EU) Nr. 1316/2013, (EU) Nr. 223/2014, (EU) Nr. 283/2014 und des
Beschlusses Nr. 541/2014/EU sowie zur Aufhebung der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 (ABL. L 193 vom 30.7.2018, S. 1).
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Shijiazhuang Transun Metal Products Co., Ltd 25,0 % C225

Im Anhang aufgefiihrte andere mitarbeitende 254 % Siehe Anhang
Unternehmen

Alle tibrigen Unternehmen 38,1 % €999

(3)  Die Anwendung der unternehmensspezifischen Zollsitze fiir die in Absatz 2 genannten Unternehmen setzt voraus,
dass den Zollbehorden der Mitgliedstaaten eine giiltige Handelsrechnung vorgelegt wird; diese muss eine Erklirung
enthalten, die von einer dafir zustindigen, mit Namen und Funktion ausgewiesenen Person des rechnungsstellenden
Unternehmens datiert und unterzeichnet wurde und deren Wortlaut wie folgt lautet: ,Der/Die Unterzeichnete versichert, dass
die auf dieser Rechnung aufgefiihrten und zur Ausfuhr in die Europdische Union verkauften [Mengenangabe] [iiberpriifte Ware] von
[Name und Anschrift des Unternehmens] ([TARIC-Zusatzcode]) in [betroffenes Land] hergestellt wurden und dass die Angaben auf
dieser Rechnung vollstandig und richtig sind.“ Wird keine solche Rechnung vorgelegt, findet der fiir alle iibrigen Unternehmen
geltende Zollsatz Anwendung.

(4)  Sofern nichts anderes bestimmt ist, finden die geltenden Zollvorschriften Anwendung.

Artikel 2

Legt ein neuer ausfithrender Hersteller in der Volksrepublik China der Kommission ausreichende Beweise dafiir vor, dass

— erdiein Artikel 1 Absatz 1 genannte Ware im Untersuchungszeitraum (1. Oktober 2015 bis 30. September 2016) nicht
in die Union ausgefiihrt hat,

— er nicht mit einem der Ausfithrer oder Hersteller in der Volksrepublik China verbunden ist, die den mit dieser
Verordnung eingefithrten Mafinahmen unterliegen,

— er die betroffene Ware nach dem Untersuchungszeitraum, auf den sich die Maflnahmen stiitzen, tatsichlich in die Union
ausgefithrt hat oder eine unwiderrufliche vertragliche Verpflichtung zur Ausfuhr einer bedeutenden Menge der
betroffenen Ware in die Union eingegangen ist,

so wird, nachdem allen interessierten Parteien Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben wurde, der Anhang dieser
Verordnung gedndert und der neue ausfithrende Hersteller als mitarbeitendes Unternehmen aufgenommen, das nicht in die
Stichprobe einbezogen ist und somit dem gewogenen durchschnittlichen Zollsatz unterliegt.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 4. Mirz 2024

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN
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Nicht in die Stichprobe einbezogene mitarbeitende ausfithrende Hersteller in der VR China:

Name TARIC-Zusatzcode

Baoding City Maikesaier Casting Ltd. €226
Baoding GB Metal Products Co., Ltd. C232
Baoding Hualong Casting Co., Ltd. €233
Baoding Shuanghu Casting Co., Ltd. C234
Bo Tou Chenfeng Casting Co., Ltd. C235
Botou City Minghang Casting Co., Ltd. C236
Botou City Qinghong Foundry Co., Ltd. und das mit ihm verbundene Unternehmen C237
Cangzhou Qinghong Foundry Co., Ltd.

Botou City Simencun Town Bai Fo Tang Casting Factory €238
Botou Dongli Foundry Co., Ltd. 239
Botou GuangTai Precision Casting Factory C240
Botou Mancheng Foundry Co., Ltd. C241
Botou Okai Foundry Co., Ltd. C242
Botou Sanjiang Casting Co., Ltd. C243
Botou TongYang Casting Factory C244
Botou Weili Precision Casting Co., Ltd. C245
Botou Xinrong Foundry Co., Ltd. C246
Botou Zhengxin Foundry Co., Ltd. C247
Cangzhou Hongyuan Machinery & Foundry Co., Ltd. €248
Cangzhou Yadite Casting Machinery Co., Ltd. C249
Changsha Jinlong Foundry Industry Co., Ltd. C250
Changyi City ChangZhan Casting Co., Ltd. C251
China National Minerals Co., Ltd. C252
Dingxiang Sitong Forging and Casting Industrial C253
Dingzhou Dongyu Foundry Co., Ltd. C254
Handan City Jinzhu Foundry Co., Ltd. C255
Handan Haolin Casting Co., Ltd. C256
Handan Qunshan Foundry Co., Ltd. C257
Handan Yanyuan Machinery Foundry Co., Ltd. C258
Handan Yuanyang Foundry Co.,Ltd €259
Handan Zhangshui Pump Manufacturing Co., Ltd. C260
Hebei Cheng’An Babel Casting Co., Ltd. C261
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Hebei Feixiang East Foundry Products Co., Ltd. C262
Hebei Jinghua Casting Co., Ltd. C263
Hebei Shunda Foundry Co., Ltd. C264
Hebei Tengfeng Metal Products Co., Ltd. C265
Hebei Zhonghe Foundry Co., Ltd. C266
Hengtong Valve Co.,LTD C267
Heping Cast Co., Ltd. Yi County C268
Jiaocheng County Honglong Machinery Manufacturing Co., Ltd. €269
Jiaocheng County Xinlei Machinery Manufacturing Co., Ltd. €270
Jiaocheng County Xinxing Casting Co., Ltd. C271
Jinan Laiwu Haitian Machinery Manufacturing Co., Ltd C272
Laiwu Xinlong Weiye Foundry Co., Ltd. C273
Lianyungang Ganyu Xingda Casting Foundry C274
Lingchuan County Rainbow Casting Co., Ltd. C275
Lingshou County Boyuan Foundry Co., Ltd. C276
Pingyao County Master Casting Co., Ltd. C277
Qingdao Jiatailong Industrial Co.,Ltd €278
Qingdao Jinfengtaike Machinery Co., Ltd. €279
Qingdao Qitao Casting Co., Ltd. C280
Qingdao Shinshu Casting Co., Ltd. 281
Qingyuanxian Yueda Fountry Co., Ltd. 282
Rockhan Technology Co., Ltd. 283
Shahe City Fangyuan Casting Co., Ltd. 284
Shandong Heshengda Machinery Technology Co., Ltd. 298
Shandong Hongma Engineering Machinery Co., Ltd. C285
Shandong Lulong Group Co., Ltd. C286
Shanxi Ascent Industrial Co., Ltd. C310
Shanxi Associated Industrial Co., Ltd. 287
Shanxi Jiaocheng Xinglong Casting Co., Ltd. 288
Shanxi Solid Industrial Co., Ltd. C289
Shanxi Yuansheng Casting and Forging Industrial Co., Ltd. C290
Shaoshan Huangiu Castings Foundry €291
Tang County Kaihua Metal Products Co., Ltd. €292
Tangxian Hongyue Machinery Accessory Foundry Co., Ltd. C293
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Tianjin Jinghai Chaoyue Industrial and Commercial Co., Ltd. C294
Tianjin Yu Xing Da Casting Co., Ltd. C295
Wangdu Junrong Foundry Co., Limited €296
Weifang Nuolong Machinery Co., Ltd. €297
Weifang Weikai Casting Co., Ltd. €299
Wen Shui Hengli Nature of the Company C300
Wuhan RedStar Agro-Livestock Machinery Co. Ltd C301
Zibo Joy’s Metal Co., Ltd. C302

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/770/oj

3737



	Durchführungsverordnung (EU) 2024/770 der Kommission vom 4. März 2024 zur Einführung eines endgültigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren bestimmter Waren aus Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China im Anschluss an eine Auslaufüberprüfung nach Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/1036 des Europäischen Parlaments und des Rates 
	ANHANG 


